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Zu den Tafeln. 
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ie in vier Stockwerken über einem Sodeelgeldtob aufiteigende, mit | Feniter geradlinig überdeckt. Der Dadıauibau wird wieder von Pfeilern 

einem Dadıaufbau bekrónte Fallade des Geidiüttshauies Caan & | eingefabt, die eine Loggia einichlieken, und trägt ein zeltförmiges Dadı. 
Seumann in Köln a. Rh, Apoitelnkloiter 5, bringt die einheitliche | Die Verblendung der Faifade beiteht aus hellem Pfälzer Sanditein, die des 
Beitimmung des Inneren durch die vorgelegten, fdmtlicie Gefchoffe vom | Sockels aus Dolomit. Das Dadı ift mit fiefroten Mönch und Donnen, 
Sockel bis zum überfretenden Dadıgelims durdiegenden Pfeiler zum | ziegeln eingedeckt. 


—.— 


gar; 1. 


Erdgeidiol Eingang und Treppenhaus 1. Obergeichoß 
(Taf. 1.) Köln a. Rh. Hpoitelnkloiter 5. 


Husdrudt, Das Gebäude kam nadi dem Entwurfe des Architekten Peter Die überwólbte Durditahrt führt zur Haupttreppe und weiter zu dem 
Gaertner, unter Mitarbeit des Architekten 3. Bernd, in einer Bauzeit | offenen Bof. Sonit wird das Erdgeichoß ganz von zulammenhdngenden, 
von 9 Monaten für die Koifeniumme von 150000 Mark zur Ausführung. | feilweife durch Oberlicit erhellten Geichäftsräumen eingenommen, aus 
Der rundbogig überwölbten Einfahrt im Erdgeldtof) einerieits entipricit | denen wieder eine Treppe emporführt, und von denen an der Straßenfront 
andererfeits ein rundbogiges Feniter; fonit find die der Höhe noch zu" | zwei Privatbureaus abgetrennt find, Die oberen Geicolie enthalten 
lammengezogenen, in der Mittelachie in leichter Rundung ausgebauchten | gleichfalls ungeteilte Geldidifsrüume, 
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Ds vierltökige Wohn- und Gefchdftshaus in Wiesbaden, Ecke | Orchitektenfirma Ph. Holzmann A Co. unter Mitarbeit des Architekten 
Wilhelm» und Friedridiitrabe, nimmt die Filiale der Deutichen | Riickgauer in einer Bauzeit von etwa 11 Monaten errichtet. Das Erd- 
Bank nebit einer Anzahl Wohnungen auf, und iit nadi dem Entwurfe der | geídiog enthält die flah überwölbten Eingänge und idiliebt mit durch. 


Cat. 2. 


aues 


Gal, 9. 


Caf, 3—4. 
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1. Obergeldtof 
(Taf. 2.) Wiesbaden. 


gehenden vorgekragten Balkons nadi oben ab. Die zwiicien durdigehende 
Pfeiler eingeichloifenen, im eriten und zweiten Obergeicdoß zulammen:- 
gezogenen Feniter find in den mittleren Achien Hoch nach außen gerundet 
und wieder mit vorgekragten Balkons abgeidioilen. Das dritte, ebenfalls 
durch Pfeiler gegliederte Obergeicoß trägt den weit übertretenden Dadı- 
kranz, über dem fih auf der Stfeilflache des gebrochenen Dades eine 
Reihe Feniter erhebt. Die Faifaden find mit hellgelbem Leininger (Pfälzer) 
Sanditein verblendet; die Dacideckung beiteht aus rheiniichem Schiefer. 

Die Stahlkammer fowie das Gewölbe für Effekten und Coupons im 
Erdgeídio find von einem Kontrollgang umgeben, dem fidh ein Raum 


D: Geldiüttshaus der Veriidierungs- 
Gelellichaft Rhenania in Köln a. Ri, 
Wörtheritraße 10, eine geichloiiene Bau- 
gruppe mit dem Direkforwohnhauie bil- ( 
dend, iit von den Architekten B. D. H. | 
Sdireiterer und Below entworfen, und in 
11 bzw. 12 Monaten zur Ausführung ge- 
kommen. Die Baukoíten des Verwaltungs- 


DyDyıDd OSOS) DS) 5352 BS) ES) DS) 
Cala ÇEKİ a ia 


f 
x 
| 
i 
1 
x 
b 


dX SS ess e: 


Se ths PA TI! ` s A 


Erdgeldiof 


2, und 3, Obergeichok 


Ecke Vilhelm: und Friedriduitraße. 


für das Publikum anidiliebf. Außerdem find Räume für das Archiv, die 
Beizung und für den Bedarf der Wohnungen vorhanden. Im Erdgeldiob 
liegt an der Ecke der Verkehrsraum für das Publikum mit doppelten: 


| Eingängen, an dieien Raum idilieen fich die Bureaus für Effekten, 


Wediel und Kalle an. Ein beionderer Eingang führt zu den Treppen 
und dem dahinter. liegenden Sof. Das erite Obergeicoß enthält Dienit-- 
räume der Bank, Voritandszimmer, Säle für Buchhaltung und Korre-- 
ipondenz. Das zweite und dritte Obergeídiok find zu größeren Wohnungen 
eingericitet. Im  Dadigeldio befindet fih die Bausmeilterwohnung. 
Sämtliche Konifrukfionen find feuerfidier hergeitellt. 


Ss 


Sockelgeichok durch Pilaiteritreifen zuiammengezogen, eben: 
io die geradlinig überdeckten Feniter beider 

(Tai. 3—4.) Geichofie. Die teilen Flächen des ge: 

Köln a. Rh. brodtener, mit Schiefer eingedeckten Dades. 


find mit einer Reihe von Fenitern beießt. 
Das zweigeidioilige, gleichfalls mit einem 
gebrochenen Schieferdach überdeckte Direktor». 
wohnhaus ift mehrfach gruppiert und idiliebt 


Wörtheritraße 10. 


gebäudes betrugen 225000 Mark, die des 
Direktorwohnhaules 145000 Mark. Die über 
dem Sockelgeicoß zweigeichofiig aufiteigen- 


fig dem Geldtüftsfiaule unmittelbar an. Der 
Sockel iff durchweg aus Muichelkalkitein her» 
geitellt, die oberen Geldtolle der Straßen: 
frontem aus kenzittuff, die Hof und Garten» 


den, mif einem ausgebauten Dadıgeicoß 


fronten find in filbergrauem Cerralit per: 


veriehenen Falladen des Geichäftshauies 
zeigen einfache der inneren Beitimmung ent« 
fpreciende Formgebung. Die Mlittelrifalite 
an beiden Fronten durchbrechen die Doch, 
linien und find im Erd, und Obergeichok 


| PIIbİ, 

| Das Sockelgeichok des Geichdftshaufes ent- 
hält das Archiv, die Räume für Akten und Ber 
amtengarderobe, außerdem. die Wohnung des. 
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Cal. 3—4. 


1:500 Erdgeldtob 


Sausmelíters und den Eingangsflur mif Treppenaufgang. Im Erdgeichoß find 
die Zimmer der Direktion, des Aufficitsrats, die Kalle, eine Anzahl Buren, 
räume fowie die Haupt- und Mebentreppe untergebracht, Im Obergeldiob 


find weitere Bureauráume, die Zimmer für Direktor, Arzt und Sulfifiar 


(Taf. 3—4.) Köln a. Rh. Wörtheritraße 10. 


E = 


Obergeídiok 


angeordnet. Die reidiidi bemefienen Wohn-, Gefellichafts: und Wirtichafts- 
räume des Direktorwohnhaules verteilen fidi auf drei Gelchofie. Sämt- 
lihe Decken find in Eifenbeton, die Treppen in Kunitianditein hergelfellf, 
Die Bildhauerarbeiten rühren von €. Baller her. 
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De Gartenplan für die Landhausbeliedlung in Scténberger 
Tal bei Bensheim a. B., von Heinrich €. Klein aufgeftellt, zeigt 
eine Anzahl Wohnhäufer, freiliegend zwifcien Baumgruppen und Garten- 
plágen, und bietet das Bild einer wirklicien Gartenitadt. 

Die Wohnháufer, nah den Entwürfen des Arditekten Profeiior 
Heinrich Meßendorf im kaufe etwa eines Jahres errichtet, find melit 
in maleriihen Formen des gemiichten Maftiv-Solzbauitils gehalten, 


Saus Mr. 4, zweiltöckig wie das vorige, iif im Erdgeichoß mit einer 
vorgekragten, eine Altane tragenden, in Solzkonitruktion ausgeführten 
Laube ausgeltattet. An einer Ecke fpringt ein polygonaler Erker vor. 
Der Eingang an der Seitenfront mündet in einen einitöckigen Flügelbau. 
Der Sockel iit in rotem Brudilteinmauerwerk hergeitellt; die oberen Front: 
mauern find grau verpuff. Der abgeldtopite Giebel ¡ft mif Brettern per: 
İdtalf. Einzelne Bolzfeile find weiß geitrichen. Das Dadı iff mit roten 
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VERANDA 


ESSZIMMER 


ERDGESCHOSS 


ERDGESCHOSS 


Baus 1 Baus A 


Bous Mr. 1 zeigt rotes Sockelmauerwerk, darüber [chwarzes und 
braunes Ziegelmauerwerk mif verichmierten Mörtelfugen, im Obergeldiob 
Brefferverichalung und weiße Anitridie der Feniterrahmen und Läden. 
An einer Ecke fpringt ein runder Erkervorbau vor, mit einer Alfane ab- 
[dilieend. Das weit übertrefende abgewalmte Dach ift mif Ziegeln eingedeckt. 
Das Erdgeidiok enthält die Diele mit frei aufiteigender Treppe, Salon, Wohn 
zimmer, Ekzimmer in Verbindung mit dem Wintergarten und die Küche. 


ESSZIMNIEF? 


WOHN=UND 
ESSZIMMER 


* ERDGESCHOSS 


*EROGESXHOSS- 


Haus 9 Baus 24, 


(Caf, 5—10.) Landhausbeñiedelung in Schönberger Cal bei Bensheim a. B. 


Ziegeln eingedekt. Im Erdgeicoß liegen der Vorraum mit offener 
Treppe, der Salon, das Ebzimmer in Verbindung mit dem Erkerausbau 
und dem Wintergarten und die Küche. 

Haus Ir. 9 ffimmt in der inneren Einrichtung in der Sauptiadre 
mif den vorgenannten Käufern überein. Das Sockelmauerwerk belteht 
aus grauen und gelben Bruchiteinen, Erd- und Obergefchokmauern aus 
idwarzen und braunen Backiteinen. Das Dach ift mit Ziegeln eingedeckt. 


= əsi 


Caf, 5—10, 


Caf, 11—13. 


Die Orchifektur des XX. Jahrhunderts 


Cala Cal o ai S a 1 


In der Mitte der Sfrabeniront [pringt eine offene Halle vor, die im oberen 
Geldtob eine Altane trägt. 
geichwungenen Giebeln flankiert, Das Dadı iff mif Ziegeln eingedeckt. 

Saus Ir. 24 zeigt rotes Sockelmauerwerk, darüber Mauerwerk der 


EE 


Fronten aus rotem Sauerbrudiftein. Das überfrefende Ziegeldach iít ge" 


Diefelbe wird von zwei mit Brettern verichalten | brodien. Die mit befonderem Dadı veriehene Eingangshalle an der Giebel- 


front führt zu Vorraum und Treppe. Sonit entípridit die Einrichtung des 
Grundrilies der für die übrigen Käufer angewendeten, 
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Is mächtiger Eckbau mit zwei fangen Straßenfronten erhebt lidi das 

viergeichoflige, mit durchgehenden Dachaufbauten ausgeitattete Wohn« 
haus A. Sander &. m. b. 5. in Dortmund, Ecke Poit- und Luifen- 
itrabe, in den Falíaden von Architekt Meyer entworfen, in den Grund. 
rifíen ein Werk der Aktiengefellichaft für Betonbau Sadis & Pohlmann, 
Hamburg. Die Bauzeit nahm etwa 1 Jahr in Anipruc, die Baukoffen 
betrugen rund 400000 Mark, eir 
idilieblidı der beiderleifs anitoßenden 
Püuler. Die Hadi abgerunde Ecke ent- 
hält den Eingang, trägt über dem 
Erdgeldtob und dem eriten Obergeichoß 
vorgekragte Balkons, iif durch drei 
Obergeidtolle durchießende Pilaiter ge» 
gliedert und wird über der Dadı- 
brüftung durch einen Aufbau mit ab- 
ichließendem Giebel beRrónt. Beide 
kängsfronten find melirfadı durch Rila- 
lite mit vorgekragten Balkons und 
Erkervorbauten gegliedert, die wieder 
über der Dachlinie mit Giebeln aus: 
geitattete, durdi niedrige Zwiichen« 
bauten verbundene Dachaufbauten 
fragen. Die Feniter find geradlinig 
überdeckt und find im zweiten Ober- 


geldtob mit gebogenen Giebelbekrönungen veriehen. — Die dem Eckbau 
beiderieifs angefchlofienen Wohnhäufer Luifenitrake 12 und Doft, 
itraße 30'/, find gleichfalls Werke des Architekten Meyer und der Firma 
Sadis & Pohlmann. Die vieritöckigen Falladen iämtliher Büuler find 
mif Kuniffandifeir in grauer Färbung verblendet. Die Gebäude find in 
Eifenbetonkonitruktion nach Suítem Pohlmann < keidhinsky ausgeführt. 

Sämtliche innere Teilungswände find 

nadiráglidi fachwerksartig eingebaut 
PAR und können ohne Konitruktionsver- 
änderungen verídioben werden. Die 
Bildhauerarbeiten an den Falfaden 
lieferte P, Rothe. 

Sämtliche Gefchofie find zu ge: 
räumigen Wohnungen, zwei in jedem 
Stockwerk, eingerichtet. Die im Eck- 
haule find von einer gemeinichaft- 
lichen, mit Aufzug veriehenen Treppe 
zugünglidi, zu weldier ein vom €de 
veitibül ausgehender langer Eingangs- 
Hur führt. 

Die beiden anichlieBenden Käufer 
an der kuifen- und PoltítraBe haben 
befondere Treppenhäuier erhalten. 


Kleines Ecktotalbild 


(ES Beton 

Ex Mauer 
İH Eisenleichtsteinwände 
EZ Pohlmannwánde 


kuilenitraße 12. AA 
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Obergeichoß 
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Dachgeichok. 


Poitifrake 2011. 


(Taf, 11—13.) Dortmund. Ecke Poft- und fruifenffrage. 
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Caf. 14. 


Taf, 15. 
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Erdgeichoß 


1:300 


ie zweiltöckige, in den Ausbauten dreiitöckige, außerdem mit einem 

ausgebauten Dadıgeidtob veriehene Villa Oithaus in Bagen i. W., 
Kreishausitraße 5, von Architekt Profelfor Fr. Sdiumadier, Hamburg, 
entworfen, iit in einer Bauzeit von etwa einem Jahre für die Baulumme 
von 113000 Mark, einihliehlid der Gartenanlagen, zur Ausführung 
gekommen. Die Straßenfront öffnet fidi im Erd- und Obergeicoß durch 
koggien, die zwiidien voripringenden Ausbauten liegen. Der Eingang 
in der Seitenfront mündet in eine voripringende offene Balle, über der 
fih das Ober- und das Dadigeidio erheben; lefşferes in pavillonartiger 
Form. Der Saupfeingang führt zu dem Vorraum in einem einitöcigen 
Seitenflügel. Die Rückfront befigt einen im Obergeichoß I[duwadt vor. 


[)ssvitenartise WohnhausFifdher 
in Siegen a. d. S., Giersberg- 
itraße 17, iif in einer Bauzeit von 
etwa 12 Monaten nach dem Entwurfe 
des Arditekten Gg. Meßendorf zur 
Ausführung gekommen. Das Erd- 
geiciok beligt eine überbaute Ein- 
gangshalle an der Vorderfront und 
an der Rücfront eine Veranda, die 
mit einem offenen Balkon vor einer 
Loggia abicilieht. Im Obergeichok 
der Vorderfront, bereifs im Dachraum 
gelegen, befinden fidh zwei aus. 
ipringende Feniterausbauten, die unfer 
dem vorgekragten Giebel endigen. An 
einer Seitenfront erhebt fidi aus der —— 


“4 ab 
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Obergeichok 


(Cal 14.) Sagen i. W. Kreishausitraße 5. 


tretenden, die Dachlinie durchichneidenden Ausbau. Die Fronten find in 
Terranova verpubf und mit einzelnen Sandifeingliederungen ausgeitattet. 
Das gebrochene, Dachfeniter tragende Dach hat eine Eindekung von 
Biberichwänzen erhalten, 

Das Erdgeidtob enthält die mit einem Vorraum veriehene Diele mit 
der offen liegenden Saupttreppe, das Serren- und das Damenzimmer, 
das mif der Loggia in Verbindung itehende Speilezimmer, die Küche mit 
Nebenräumen und die Ilebentreppe. Im Obergeicoß liegen das Schlaf- 
zimmer des Belifers mif anicliegenden Garderoben, das Wohnzimmer, 
das Ankleidezimmer mit Bad, ein zweites Badezimmer und die Kinder- 
zimmer, 


in weiß gefugtem Schieferitein ous, 
geführt; das Obergeichoß zeigt Fach- 
werk mif braun gebeizter Bolzidund. 
lung und weißen Gefimíen. Das 
iteile Dadı iif mit Schiefer einge- 
deckt, 

. Jm Erdgeichoß liegt die mit einer 
Holzbalkendecke ausgeitattete Diele, 
aus welcher die Stockwerkstreppe frei 
aufiteigt. Außerdem enthält das Erd- 
geihoß das Empfangs-, das Wohn. 
und das Ehzimmer, lefteres mif an= 
İdıliebender Veranda, endlich die Küche 
mif Nebenräumen. Jm Obergeichok 
lind das Schlafzimmer, in Verbindung 
mif der koggia, das Ankleidezimmer, 
das Bad, das Zimmer der Tochter 


Dadiflähe ein mit gelduoungenem 
Giebel bekrönter Ausbau. Das fichit- 
bare Mauerwerk des Erdgeldtolles iff 


Diele 


und zwei Fremdenzimmer, um die 
Diele gruppiert, untergebracht. 
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Gartenieite 


Caf. 16—17, 


Caf. 18 —20, 


Caf, 21. 
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Sjnmitten eines Gartens, auf hoher Ter- 
ralie erhebt fih das Haus Gonter- 
mann in Siegen a. d. S., nah dem Ente 
wurfe des Architekten Gg. Meßendorf in 
etwa 16 Monaten erridifet, Über der 
mächtigen, aus Brudifeinen hergeitellten, 
mit mailiver Brültung bekrönten Cerralien- 
mauer fteigt die mit joniichen Säulen aus: 
geitattefe, von einer Freitreppe zugängliche, 
eine Altane tragende, offene Galle in der 
Mitte der Gartenfront auf. Zu beiden Seiten 


ipringen mit joniichen Pilaitern gezierte Eck- 
rifalite vor, und über der Salle erhebt fidt 
ein das gebrochene Dadı durchicineidender 
Aufbau, mit einem geidıwungenen Giebel 
endigend. An der Eingangsfronf zeigt fich 
ein halbrund voripringender Sallenvorbau, 
Dem 


in dem lidi die Eingangstür befindet. 


zweigeldioiligen mit übertretendem Schiefer- 
dadı veriehenen Hauptgebäude ilf ein eine 
geichoffiger durch ein Dadigeicdoß be" 
reicherter, ebenfalls von einem gebrodienen 
Doch überdeckter Küchenanbau angefügt. Die 
Fronten find in gelbem Flonheimer Sand- 
itein mit gelbem Puf, der Flächen ausgeführt. 

Die Diele im Erdgeldtob, von der Ein- 
gangshalle zugänglich, enthält die freiliegende 
Baupttreppe. Um die Diele lagern fich der 
Salon, das Spellezimmer, das Wohnzimmer, 
das Serrenzimmer; im Anbau ift die Küche 
mif beionderem Mebeneingang angelegt. Im 
Obergeihoß geht ein geräumiger Vorraum 
dem Frühltückszimmer, den Zimmern der 
Söhne, dem Schlafzimmer der Eltern und 
dem im Dadıgeicoß des Anbaues unter, 
gebrachten Ankleide- und Badezimmer voran. 
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Erdgeldioğ 


Cotalanticit 
(Caf. 16—17.) Siegen a. d. S. Saus Gontermann. 
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ps Bahnhofsgebäude in Godesberg, ein Werk des Architekten Bou, 

raf Mettegang, idiliebf lich in den Formen des Aufbaues der mittel- 
rheiniidien Bauweife an. Das Hußere ericheint in lebhafter Gruppierung 
und iif mit hohen, gebrochenen, übertrefenden Dächern überdeckt, die 
durch Giebel, teilweile mit Abichopfung veriehen, begrenzt find. Der 
äußere Baupfeingang zum Veitibül iff mit einer beionders überdaditen 
Vorhalle veriehen; ebenio erhebt fih an der einen Schmalieite eine 
geräumige, wieder mit beionderem Doch ausgeitattete Veranda. An der 
anderen Sdimalieife iff im Oberitok ein Balkon mit hinterliegender 
koggia vorgekragt, die unter der geldweiften Dachfldcie endigt; an der 
Ecke der Front erhebt fih ein polygonaler, von einer in Abíáfen ge- 


idiweiften Baube bekrönter Uhrturm. Das Gebäude bildet einen Pußbau 
über einem aus Bruchifeinen hergeitellten Sockel, Die mit Schiefer ein- 
gedeckten Dächer fragen eine Anzahl Feniteraufbauten. 

Im Innern zeichnet fih das Veitibül durch große Abmeffungen und 
dekorative Ausbildung der Wandflähen aus. Der untere Teil der Wände 
mit den Eingängen zu den Warteiälen beiteht aus gefugtem Ziegelmauer- 
werk, während der obere Teil bemalt ift und fih mit einer flachen Voute 
der Dede anichliebt. 

Die Bahnbrüd:e, von Bauinipektor Mille: erbaut, ipannf lich in 
flacher, geknickter Bogenlinie über den Weg und zeigt Mauerwerk aus 


| unbehauenen Bruchiteinen mit vortretenden Bolíen. 
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Ur neue Anbau der Städtiihen Königin 
kuilenidiule in Köln a. Rh, Sf. Apern- 
İfrabe 61, iit nah dem Entwurfe des Stadtbau- 
inipektors Architekt Klewiß, unteritüßt durch Architekt 
Kerkhoff, unter Bauleitung des Architekten Sieben, 
im kaufe eines Jahres für die Baukoitenfumme von 
360 000 Mark zur Ausführung gekommen. Der 
ältere Teil des Sdiulgebüudes, von Raichdorff erbaut, 
blieb im welentlidien erhalten und erlitt nur im 
Innern Veränderungen. Die neue vieritöckige Failade 
enthält die rundbogig überwölbte Einfahrt und vor 
den ausgebogenen Fenitern des eriten Obergeicholfes 
eine durdilaufende Vorkragung zur Aufitellung von 
Blumen. Das zweite und dritte Obergeldio werden 
von figurentragenden Rundpfeilern durchichnitten. Das Aw 
Material der Fafíade beiteht aus Weiterwalder Tracıyt — yy Pass 
in muldtelkalkarfiger Färbung. Die drei Figuren der men 


Crdgeldton Fallade, Barmherzigkeit, Erziehung und Bauswirtiduaft 


daritellend, find von Bildhauer Rothe geldiafíen; 
das Medaillonbildnis der Königin Luife über dem 
Haupteingange rührt von Bildhauer Bottin her. 
Der hintere ältere Klaffenfliigel hat durdı neu 
angelegte kichtöffnungen nach dem Mittelflur hin eine 
beifere Beleuchtung erhalten. Der Flur vor der Haupt- 
treppe iit in jedem Geidoß zu einer geräumigen Halle 
erweitert. Die Aula hat einen Voriaal erhalten. Es 
iif eine Bausfhaltungsküdte mit Vorraum eingerichtet, 
welche durch einen Aufzug mit dem Ehzimmer im 
Erdgeicoß verbunden ist. Im Dadıgeldtob ilf eine 
WaidiRüdie und ein Bügelzimmer für Lehrzwecke 
eingebaut. Außer einem größeren Yorfragsiqal iit 
noch ein Dadigarten zum Gebrauch der Seminariitinnen 
eingerichtet. Während der ganzen Bauzeit wurde 


ern der Schulbetrieb aufrecht erhalten. 
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2, Obergeihoß 
(Cat. 21.) Köln a. Rh. 


1. Obergefchok 


St. Apernitrake 61. 


3, Obergeldtof) 
Königin Luife-Schule, 


Dachgelchok 
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We der Grundrig ergibt, wurde das Gebäude der Frankfurter 

Transporf-, Unfall- und Glasverlicterungs-Aktien-Geiell- 
Icaft in Frankfurt a. M, Guiolettitraße 2, als Anbau an das ältere 
durch Architekt von Bopen erbaute fauptgebüude errichtet. Der neue 
Anbau kam nach dem Catwurfe der Architekten Rindstü&er und Kühn 
in einer Bauzeit von 9 Monaten für die Baukoiteniumme von 450000 Mark 
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NEUER BAU 
Erdgeichok 
(Taf. 22.) Frankfurt a, M. Guioletiitraße 2. Frankturter C 


59 
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zur Ausführung. Die im Baupffeil vieritöckige; mif gebrocienem Dadı | 
abidıliebende Fafíade ift durch aufiteigende Pfeiler geteilt und haf einen 
rilalitartigen, durch das erite und zweite Obergeicoß geführten, mif 
Figuren gezierten Voriprung aufzuweifen. Das rundbogige Portal trägt 
einen Figurenfries, Die auf Verfidierung bezughabenden Figuren find von 
Bildhauer €. W. Ohly modelliert und durch die Bildhauer Fr. Sdieuing 
und €, Warmuth in Stein ausgeführt. €benfo lieferte Ohly die Modelle 


für die Steinverzierungen und Reramiídien Arbeiten im Veitibül. Das Cor 
wurde in Bronze hergeitellt. Portal und Sockelgefciok der Falíade be- 
İfefteri aus fränkiidıem Mufchelkalkitein, die Sanditeinarbeiten aus gelb. 
geflammtem kichteniteiner Maintalfanditein. Das mit Schiefer eingedeckte 
Dadı iit mif Dachfenitern ausgelfaffef, 

In Eingang und Veitibül find die Wände in Keramik aus der 


Veitibül 
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NEUER 
1, Obergeichok 

ransporfs, Unfall- und Glasverilidterungs-Ektien-Gelellidiaif, 


BAU 


1:600 


Großherzogl. Keramifcien Manufaktur zu Darmitadt ausgeltattet, die 
Treppen find mit Marmor belegt. Decken und Wände find in Mörtel 
technik in künitleriicer Ausführung durch Hofdekorationsmaler 3. Bembus 
hergeitellt, Die Gefchdftsrdume idilieben einen fof eim. Die innere 
Konitrukfion nebit Dadı ift in armiertem Eifenbeton mit Bobldechen aus- 
geführt. Die Dechen find durdiweg mit Krebsichen Rohrzellengewebe 
verpußf, um Jiolierung und Schallficherheit zu erlangen. 
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Taf, 23—24, 


Cal. 25. 


Die Orchifekfur des XX. Jahrhunderts 


ES 


COP a EE TEST o ee 
Ça Çi lal a CE eg Seet Çi Ça Ca Ça Çi ii al 


D Geicäffshaus Diel in Köln a. Rh., 

bildet einen Eckbau, an der Hoheltrake 
und der Minoritenitraße gelegen, nadı dem 
Ridiarfplaf; durchgehend. Der Entwurf ift von 
dem Architekten Müller-Erkelenz aufgeitellt. 
Die Falfadenbildung entipricht der inneren ein: 
heitlihen Beitimmung des Gebäudes als Ge- 
ichdiftshaus. Das Erdgeichoß zeigt außer den 
Eingängen breite Schaufeniter; die Feniter des 
eriten und zweiten Obergeldiolles gruppiert und 
der Höhe nach zulammengezogen, ichlieken nadi 
oben im flachen Bogen und werden von Pfeilern 
eingefaßt, die durch iámtlidie Geicholie geführt 
find. Der runde Eckbau iff mit Figuren ge: 
idimiickt, hat über dem eriten Obergeldtob einen 
umlaufenden Balkon aufzuweilen und wird durch 


(Taf, 23—24.) Köln a. Rh. Bous Diel, Faiiadendetail, 


Ur im kaufe eines Jahres zur Ausführung gekommene Weitflügel des 
Verwaltungsgebäudes Siemens & Balske A.-6, in Charlotten- 
burg, NonnendammeäAllee, ilt in der Falíade von Architekt Fr. Blume, 
in den Grundrifien von Architekt, Regierungsbaumeiifer Janildi ent: 
worfen, Die im Erdgeldiof mif flachbogig überdecten Fenitern verfehene, 


Vi tttititt” vium 
^ €" a? = H DEE, 


| EXE 
mu, qə 


einen kuppelförmig überdeckten, hinter einer 
Galerie aufiteigenden Curmaufiak beRrónf. An 
der Fafíade nadi der Hoheitraße hin Ipringen 
über dem Erdgeicdioß zwei polygonale Erker- 
ausbauten vor, die im eriten Obergeicoß durch 
einen Balkon verbunden find, im dritten Ober- 
geichoß eine Loggia zwiidien fidh einichließen 
und über den Dachlinien mit Kuppeldächern 
endigen. Der Erkerausbau an der anderen, 
fih der vorigen anicilieBenden Failade geht 
durch das erite und zweite Obergeicoß und 
trägt eine Eltane. 

Die Faifaden find in Werkiteinen pere 
blendet; das Dadı ilf mit Schiefer eingedeckt 
und wird durch eine Anzahl Dachluken unter, 
brodıen. 


in den drei Obergeldtollen miffelif durcigehender Pfeiler gegliederte, mit 
einem Mittelrifalit ausgeltattete und durch Eckrilalite begrenzte Fafíade 
wird von einem gebrochenen, eine Reihe Dachfeniter tragenden Dache 
überdeckt. Dem Haupteingang im Miftelrifalit ift eine offene, einen Balkon 
tragende Säulenhalle vorgelegt. 


Die Failade iit mit mattroten Freien- 
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Faltadendetail 
(Taf, 25.) Verwaltungsgebäude Siemens & Balske Akt.-Gel, 
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(Cat. 25.) Tervalfungsgebdude Siemens & Halske Akt.-Gef,, Nonnendamm-Hllee, 


walder Verblendziegeln und mif Gliederungen in fdchiiichem Sanditein her- | Flurgang beiderfeits auigereihte Geichäftsräume, Säle und Bureauzimmer. 


geitell. Das Dadı iif mit Falzziegeln eingedeckt. Der Crelor, ebenfalls im Erdgeicdioß gelegen, iff von maffiven Wänden 
Der langgeitreckfe Grundrig, einerieits und im Mittelbau mit Flügel: | umichloffen, 
anbauten verfehen, enthält im Erdgeicoß die Baupftreppe, zwei Ileben- Das Veitibül zeigt die im Rundbogen iiberdeckten Eingänge zu den 


treppen und Aufzüge, fowie eine größere Anzahl an einen durchgehenden | Fluchten der Haupftreppe. 


Beriditigung. Der Architekt der auf BI. 69 Jahrgang 1911 veröffentlichten Falíade des Saules Bardenbergİfrabe 2 in Charlottenburg. it 
nicht Herr Lau, fondern Architekt Friedridi Blume, Zehlendorf-Weit. — Von Berrn kau İfammer die Grundrifíe, Die Schriftleitung. 


GSES 


Zur Notiz: Die Zahlen in den Grundriiien werden erläutert durch das Verzeichnis in kig. 1. 


Verantwortlich für die Redaktion; Otto Dorn, Groß-Lichterielde, Verlag von Ernit Wasmuth A.-G., Berlin, Markgrafenitrage 35, Gedruckt bei W, Büxenitein, Berlin SW, 
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Erläuterungstafel Table explicafive Table explaining Erlduterungstafel Table explicative Cable explaining 
für die Grundrifie des plans ms ss the ground-plans für die Grundriffe des plans ms su the groundeplans 
1. Portals 7-7. ës Böyü... ye we» Portal. 60. kidiffiof . . . . . . Cour vitrée. . . . . . . Court with sky-light. 
2. Cingarıg . . . . . . A a ax miss Entrance. 61. Oberlitt..... Toifure vitrée . . . . . Sky-light. 
87 VOM s SÉ Vestibule 40.00 Vestibule. 621 Cole tack ec eeh | (Aas eee Coffee-house, 
Ka Diele, Balle... ace "Halten mE Hall, 63, Relfauration . . . Restaurant ....... Restaurant. 
5, Bauptíreppe . . . . Grand escalier .... Grand staircase. RSE O Bt, ə də o TA Buffet. 
, 6, Mebentreppe . . . . Cage d'escalier . . . . Staircase. 65, Ordteiter . . . .. Ordiestre. ....... Orchestra. 
LAM). EE, Corridor ......:. Floor. 66. Galerie...... Qaia em Ee Gallery. 
SC Vortdnmm s. 2. Salle d'attente . . . . - Waiting-room, 0725 Bühne nn: CHE: Siu le Theatre. 
9, Empfangszimmer . Antichambre, salle de 68, Kegelbahn . . . . Jeu de guilles..... Skiftle-ground. 
récepfion. . . . . . . Parlour. 69. Maicdinenraum . Salle des machines . . Machinery. 
10, Salon. ..-.-. > SHOT a ce pala Drawing-room. TAA SS ə ROUGE, 2 E em Foyer. 
11. Spellezimmer . . . Salle à manger... . Dining-room. 11. Vorhalle ..... MES e nue Vestibule. 
12, Mufikzimmer . . . Chambre de musique. İllusic-room, TOL ETROET nr S Cabinet saillant. . . . Bow. 
13, Raudizimmer ... Fumoir . . . . . . . ... Smoking-room. 73. Vorplatz ..... Esplanade ....... handing place. 
14. Billardzimmer . . . Salle de Billard . . . . Billiard-room. 74, Frühitückzimmer . Chambre déjeuner. . . Breakfasf-room. 
15. Wintergarten ... Jardin d’hiver..... Winter-garden, palm- 75, Waldiraum . . .. Toilette......... Wash-room. 
house. 16. hidtfidradıt . . . . Cour vitrée ...... kight«shaft, 
16. Cerralle . ..- - - Plate-forme ...... Cerrace. 77, Dadıgarferı .. . . . Jardin sur foit . . . . Dormer-garden. 
17. Veranda....... Loma SC s a Veranda. 18. Pförfner ..... Concierge ....... Porter, 
1S BARON Eg uiro IST CR E OPE Balcony. 19. Direktor ..... Directeur =... 5: Director. 
19; Boggla 2:60... IO, sə aran ten ook hoggia. 85 BO cata tat ns Messager ....... Messenger. 
20. Arbeitszimmer. . . Cabinet de travail. . . Workroom, study. 81, Konferenzzimmer Salle des conférences. Painted chamber. 
21. Bibliothek ..... Bibliothéque..... - Library. 82. Kanzlei...... Chancellerie . . . . . . Chancery. 
22. Berrenzimmer. . . Chambre de Monsieur Gentlemen’s-room. 83, Régiliratur , ; ... Ore ....- o... Registry. 
23. Damenzimmer. . Chambre de Madame. Ladies'-room. Ek BİN. əə Hrefiloes `" Get. Archives. 
24, Kinderzimmer . . . Chambre d'enfants . . Nursery. 85. HRfenraum . . . . €fude..... 290 mə Acts-room. 
25. Wohnzimmer . . . Chambre........ Sitfing-room. 36: Bun...» 12 Plateform ....... Plat-form. 
26. Sdilaizimmer . . . Chambre à coucher . . Bed-room. Sto Hulq 0.1 vss Salle des actes . . . . Hssembly-hall. 
27, Badezimmer. . .. Chambre de bains . . Bathing-room. NOS. A SUG ee Parlour. 
A A y os Cabinet d'aisance . . . Watercloset, 89, hehrerzimmer . Chambre de professeur Professor-room. 
29. Garderobe..... Mestiqirern, k Saa ə Wardrobe. 90. Cumhalle .... Gymmase........ Symnastic-hall. 
30. Ankleidezimmer. . Cabinet de foilette . . Dressing-room. 01, Durchfahrt, Durch- 
31. Fremdenzimmer. . Chambre d'amis. . . Room for guests. BO. R TL Passage . ns Passage. 
324 KIMIe ten ats CUISINE” cya tins 0 Kitchen. 02, Brunnen . . . . . PIES SA e Well. 
33. Spülkühe ..... Karl ER s Rinsing=room. 93. Spielplafı . . . . . Place des jeux . . . . Play-ground. 
34, Anriditezimmer . . Chambre de service . Serving-room. 94. Windtang. . . . . Ventilateur. . . ... . . Wind-screen. 
35. Speilekammer . . . Garde-marıger . . . . . Prorisiorıseroom (larder). 95, ROEE se Htc u aa east: a Work«shop. 
36. Kammer . ..... Chambre pour la vdis- 06, kaboratorium . . faboratoire ...... kaboratory. 
SMA Room for china. 97, Magazin. . ... Magal is sone Magazine. 
37. Pláttzimmer . . . . Chambre de repassage kinen-room. 98. Husitellungsraum Exposition ....... Exhibition. 
38. WaidiRüdie . . . . Lingerie ........ Washing-room. 99, Vorratsraum . . . Chambreauxprovisions Sfore-room. 
39, Máddienzimmer. | Chambre des domesti- 100, Voritand . . . .. Ditectom 2 aras on Chief, 
40. Dienitbote . . . . | QUQS ir Er Servant's-room. 101. Warferaum . . . . Salle d”affenfe . . . . . Waiting-room, 
41. Kohlenkeller. . . . Depöt de combustible. Coal-cellar. 102. Publikum . . . . . DAM Ter. ə. Public. 
ES, Kellep ste usus Cave devin. usse Vine-cellar. 103. Bausmeilter . . . Concierge ....... Intendant. 
A3, Boon o, əəə CIL əy 36 karder, 102, Sigungsíaal und 
44, Heizung...... A «oov su Central-heating zimmer ..... Salle des séances . . . Session-room. 
apparatus. 105, Sekrefür ..... Secrélulie 5 2 x Secrefary. 
E E E a, CN LJ EN Court. 106. Buchhalterei . . . Tenue des livres . . . Book-keeping. 
46. Wirtichaftshof . . . Cour de service... . Ooufhouse. 107, Expedition . . . . Expeditin........ Expedition. 
ET, Garen... . a i A A Garden, 108, Schalfer ..... e PA ta Wicket. 
48, Gewüdishaus ... Serre.......... Green-house. 109. Klalle ...... Chasse 251. ovv Classe. 
BIO CES ERR cə ea Stable. 110, Unterfucdungs- 
50, Wagenremiie ... Remise......... Coadi-fiouse, OT a Reit in: Chambre préventif . . inguiry-room. 
SL hod wu Hagasin a. «oe ee Shop. 111. Dienitzimmer . . . Bureau......... Service-room. 
52, Geihäftsraum. . . Compfoir........ Office, 112.. Kalino ^. 5 Sui naa Cassino. 
53. kagerrdume.... kieu de depöt...:. Room of business. 115: Jeng ¿emi EL Pe Box. 
54. Privatkontor.... Bureau privé ..... Private-office. 114. Auto- und Fahr- 
55. Spredizimmer . . . Parloir......... Parlour. räder-Garage . . Hutomobile-Garage . . Hufo-garage. 
50. Hale 5 2s. Elte ge Ch sə Lift. 115, Requiliten . . . . Réquisites ....... Requisite. 
57. Kalle, Kallierer . . Caisse......... Cash-office. 116. Packraum..... Chambre d'emballer. . Packing-room. 
$8, CEL ovs ss (ad A "RE Treasury. 117. Ausgang . . . . . Sortie. ¿us con BS 
50, Buredi s. PEGON 2i E oe Office. 
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Ds mit zwei Fronten freiliegende, dreigeicoflige, mif ausgebaufem 
Dadıgeichoß veriehene Geichäfts- und Wohnhaus Gebr. Seitz 
in Frankfurt a. M., Garfenifrabe 49, iff in einer Bauzeit von 
7 Monaten für die Baukoiteniumme von 80000 Mark zur Ausführung 
gekommen. Der Entwurf itammt von den Architekten Rindsfüfller und 


45 


mm“ ees O 
Erdgeldiol 
Kühn, Die Strakenfront iif mittelit fümtlidie Geichoffe durdiegender 
Pfeiler gegliedert, weldie die leicht porgebogenen Gruppenfeniter 


Zwildien fich einichließen. Der überwölbte Hauseingang liegt am einer 
Seitenfront. Über diefer und der Straßenfront erheben fih im Dache 
SC mif ifeilen Giebeln abidiliebende Fenlterautbauten. Die Straßen- 
ront iit mit gelbweißem ficitenberger Maintalianditein verblendet; 


die Seitenfailade und die Giebelaufbauten find mif Terranovapuß oer, 


fehen. 
Das Baus dient einem Farben-Engrosgeichäft und enthält kaboratorium, 


kagerrüume, Büros und die Sausmeilterwohnung. Im Erdgeicoß liegen 
mehrere Zimmer, der Aufenthaltsort für Arbeiter, ein großer Packraum 


(Taf. 26.) 
Frankfurt a. ITI. 
Gartenitraße 19. 


I, 1:200 


Obergeidtof; 


mif Warenaufzug und die von einem Vorflur zugängliche Stockwerkstreppe. 
Die feitliche Einfahrt führt zu einem Dol, in dem fih die Garage für 
Automobile befindet. Das Obergefdiok enthält, um den Warteraum 
gruppiert, eine Anzahl Büroräume, das Spredizimmer und die Kaffe. Die 
innere Konitruktion ift durdiweg in Eifenbeton ausgeführt, das Dadı in 
Holz iit mit Schiefer eingedeckt. 


— uda 


Caf, 26. 


Taf. 27. 


Caf, 28. 


Taf. 29, 


Die Ardifektur des XX. Jahrhunderts 
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y“ hoher gemauerter, mittelit Freitreppe von der Straße aus zu 
eriteigender Cerraife erhebt [idi das zweiltökige Wohnhaus Sillib 
in Heidelberg, Bergitraße 110. Der Entwurf itammt von dem Archi- 
tekten Franz Kuhn; die Ausführung erfolgte im kaufe eines Jahres und 
koltefe 75000 Mark. Der Bauseingarıg an der Straßenfront ift durch eine 


Erdgeichoß 


(Taf, 27.) Heidelberg. 


halbrund 
zeidınef, an die fih beideríeits vorgelegte Fenitergruppen anichließen. 
Hn der Oitiront zeigt fih eine abgerundete, im Obergeiciok eine 
Altane tragende Säulenhalle über einer Cerralie; an der Nordiront führt 
ein Ilebeneingang zu einer Treppe, Die Gliederungen der Fronten 
find aus hellem Mainianditein hergeitellt; die Flächen tragen grauen 


Ds Einfamilienhaus F. W. Reuling in Bad Nauheim, Wald: 
itraße, ein Werk des Architekten B. D. A. Leoni Kraft, iit in 
efwa 6 Monaten zur Hus- 
führung gekommen undhat 
18000 Mark Baukolfen 
mif Einichluß der Warme. 
wallerheizung verurladıf, 
Das zweiltöckige mif vor- 
fretendem  gebrotienem 
Dach iiberdeckte Gebäude 
hat den Haupteingang an 
einer Seitenfront erhalten, 
und zeigt an der Straßen- 
front einen im Obergefchok 
vorgekragten, unter der 
überitehenden Dachkante 
des abgeichopften Giebels 
endigenden Erker. Der 
Sockel des Baufes beiteht 
aus gelbrot- bis dunkel- 
roitbraunem . Wetterauer- 
quarzit; die Feniterbänke 
und andere Gliederungen 


Erdgeldtob 


le dreigeldtoflige, im Aufbau maleriídi wirkende Villa Karlsbrunn 


in Bad Nauheim, von Architekt B. D. A. keonh. Kraft als vor: 
nehmes Arzthaus entworfen, ift in einer Bauzeit von etwa 6 Monaten 
zur Ausführung gekommen und hat 60000 Mark Baukoiten veruríadht, 
Wobei die Mobiliarbeichaffung eingeichloffen iff. An der Eingangsiront 
erhebt fidi ein breites, durch zwei Gelchoife gehendes Rifalit, in defíen 
Mitte ein halbrunder Vorbau hervoripringt. Im zweiten Obergeicdoß 
find über den Ecken der Front runde furmarfige Erker ausgekragt; das 
Dadı ilt abgewalmt. Der Sockel beiteht aus Wetterauquarzit, die Stufen 
der äußeren Cerraiientreppen find aus Vogelsberger Balalt gebildet, die 
Feniterbänke aus gelbweigem Sanditein. Die Flächen der Fronten find 
mif feinkórnigem, blaugrauem Porphyrpuß veriehen. Das Dadı zeigt eine 
Eindekung mit Mühlacker Segmentbiberidwánzen. Die €difürme und 


(Taf, 28,)1 [Bad Nauheim. Walditraße. 


Verpuß; die Läden find grün, das übrige Solzwerk iff weiß ge- 
itrihen, Das weit übertretende abgewalmte Dadı iif mit roten Ziegeln 
eingededt. 

Jm Erdgeiciof mündet der Eingangsflur in eine geräumige, feitwárts 
erleuchtete Halle, an weldıe fidi die Stockwerkstreppe anichließt. In dem, 


Obergeichoß 
Bergitrage 110. 


voripringende, beionders überdachte Vorhalle aut Säulen be- | felben Geidioile liegen Empfangs-, Wohn-, Berren- und Speiiezimmer, 


lefteres in Verbindung mit der bedeckten Terraiie itehend. Ferner iit 
hier die Küche mif Anricite und Speilekammer angeordnet. Das Ober- 
geicoß enthält mehrere Schlafzimmer, das eine mif dem Ausgang nadi 
der Altane, dann das angrenzende Bad, die Mädchenzimmer und ein 
Reiervezimmer. 


find aus Mainfanditein hergeitellt; die Flächen find mit gelbem, ge- 
riefeltem Porphyrpuß verliehen, 


Die Feniter find weiß gelfridien; die 
Erkerbrültung iit befchin- 
delt und dunkelgraugriin 
laliert, darüber befindet 
fig eine weiß geltriciene 
Blumenbank und weiter 
oben folgen dunkelbraun 
lalierte Eichenholzpfoiten. 
Die Schlagläden der Fenlter 
find grau geftrichen und 
weiß abgelegt. Das Dadı 
iit mif Mühlacker Segment- 
biberihwänzen eingedeckt. 
Die Zimmer verteilen lich 
auf beide Geldtolle, im 
Erdgeicoß liegen Küche 
und Bad und im Keller 
iit der Beizraum unter: 
gebracht. 

Das Obergeldtob enthält 
an der Rückfront einen 
durdigehenden Balkon, 


Patton 


| 


Obergeldtob 


m. 1:200 


der:€ingangsvorbau find mit Kupfer gedeckt; die Feniter weiß geltricien 
und die Terralfen mit roten Steinzeugplatten gedeckt. Auf der Oitiront 
des Baules befindef lic ein Glasmofaik von Puhl & Wagner und im 
Ebzimmer ein Wandbrunnen von Prof. käuger. 

Die durch zwei Geldtolie geführte Kalle im Erdgeicoß, der ein 
Windfang vorausgeht, foll als Ergänzung des anidiliegenden Warte- 
zimmers dienen und enthält die frei aufiteigende Treppe. Außerdem 
liegen im Erdgeichoß das Sprech, und das Unteriuchungszimmer fowie 
das Speilezimmer mif Anricite und Aufzug, Das erite und zweite 
Obergeichoß enthalten Wohnzimmer, Salon, Schlafzimmer, Arbeits-, 
Fremden- und Máddienzimmer fowie das Bad, Küche, Spiilkiiche, 
Bügelifube, Heizraum und mehrere Wirtichaftsräume find im Keller unter- 
gebracht, 
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Obergeldiol 


(Taf. 29.) 
Bad Nauheim. 


Villa Karlsbrunn. 


N N N 


p= Jienbart in Karlsruhe, Mozartitraße 1, als Schul- und 
Wohnhaus zugleich dienend, von Profellor Reg.-Baumeilter A. korenz 
entworfen, und zwar in den Grundriiien nach genauen Angaben des Belißers, 
iit in etwa Ó Monaten für die Baukoiteniumme von 92 000 Mark zur Hus- 
führung gebracht, wobei die Kolfen der hygienifcien Einrichtungen, ins- 
befondere der Maßnahmen für den gelähmten Belifer, wie Huffahris- 
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m. 1:200 
(Taf. 30.) Karlsruhe i. B. Mozartitraße 1. 


Erdgeihoß 


rampe, Perionenaufzug und Fußbodenheizung, eingefchlofien find. Das 
zweiltöckige, mit einem ausgebauten Dadıgeicdioß veriehene Haus zeigt 
im Obergeidio der Straßeniront einen vorgekragten Balkon, hinter dem 
lid eine Loggia öffnet, An einer Seitenfront liegt der mit einem Schuh- 
dadı veriehene Wohnungseingang, an der anderen Seitenfront öffnet fich 
der in einen dem Erdgeidiok vorgelegten, mit befonderem Dadie ab- 
idiliegenden Vorbau gelegene Mebeneingang. Der Sockel iff aus gelben 


Bruchiteinen hergeitellt, die oberen Flächen zeigen gelben Cerralifpuf und 
Baulteingliederungen derielben Farbe. In die Falíade find glalierte, in 
kräftigen Farbentönen gehaltene Nachbildungen der Wickelkinderköpfe von 
b. della Robbia, aus dem J. Windhagerídien Atelier für plaifildie Kunit 
in München ifammend, eingelaifen, Das übertrefende gebrochene Dach iit 
mit Schiefer eingedeckt. 


Vorgarten 


Das Erdgeichoß enthält die Sciulzimmer, die Stockwerkstreppe, den 
Aufzug, die Küche mit Speifekammern und das Bügelzimmer; im Ober- 
geichoß befinden fidi Wohnräume, Im Dadıgeihoß iit eine abgetrennte 
Wohnung angelegt. 

Sämtlihe Decken find in Eilenbeton ausgeführt, darüber folgt eine 
Sandichiittung und Duroplatten als Unterlage für kinoleum, In die Sand- 
ichiittung iff die Fußbodenheizung eingebettet. 


ns GSES 


Ds durch mächtige Vertikalgliederung der Faffaden, als einheitlich 

einem Zwecke dienend, charakterifierte Kaufhaus S. Wronker 
& Co. in Frankfurt a. M., Zeil 33, 35, 37 und Bolzgraben 6, 8, 10, 
iif vom Architekten B. D. A. Otto Engler entworfen und in zwei Bau- 


abidinitten für die Baukoiteniumme von rund 1800000 Mark zur Huse 
führung gekommen. Die Front an der Zeil zeigt fünf Geldiolle und ein 
ausgebautes Dadigeidiob. Die vier unteren Geldtolle find mittelit durdu 
gehender Pfeiler zu einer Einheit verbunden und werden durch ein ftarkes 


Ss 


Taf, 29. 


Taf, 30, 


Caf. 31. 


Caf, 31. 


Cat, 32, 


Cal. 33. 


Die Ardiitektur des XX. Jahrhunderfs 


Kellergeicoß 


Gurtgelims nach oben abgeidloiien; 
das fünfte Geicdhok iit gleichfalls durdi ._.... 
Pfeiler zwiidien den gruppierten y 
Fenitern geteilt. Es folgt das mit 
feinen giebelbekrönten Aufbauten in 
die Dadulüdie einidineidende Dad 


Erdgeichoß 


Sämtlihe Geicoiie enthalten je 
einen großen, nur durch Pfeiler- 
itellungen geteilten Verkaufsraum; 
die Räume find durch vier Treppen 
mit geraden käufen und zwei ge: 
bogenen Treppen, außerdem durdu 


geidiob. Die breiten hiditótfmungen 
und Eingänge des Erdgeichofies find 
im Korbbogen überdeckt; die Gruppen- 
feniter der ndchitfolgenden drei Ober- 


geldtolle zeigen in gebrochener kinie 
geformte Sturze. Das mittlere Haupt: 
portal iit mif Figuren bekrónt; eben, 
fo ilf figürliher Schmuck an den 


eine Anzahl Aufzüge miteinander in 
Verbindung gelegt. In der breiten 
Mittelahie der Räume bilden fich 
zwei bis zum fünften Geicdoß durdı- 
geführte, glasüberdedte Höfe. Das 
Dadıgeldiob enthält an der Zeil einen 
großen durchgehenden — hagerraum. 
Der Keller ilt in zwei Geidolien ans 


Pfeilern der €ckrifalite angebracht. 
Die Fallade am Bolzgraber ift melir- 
fadi durch Riíalite gegliedert, von 
denen einige langgeltreckte Fenifer enthalten und mit gebrochenen Dad 
hauben und [eitlidi emporwadienden Türmchen abidilieben. Das mittelite 
Riíalit trägt einen Giebel in geiciwungenen Barockformen. Die Front an 
der Zeil iit mit Muichelkalkitein, die am Solzgraben mit Mainianditein 
verblendet. 


ingsum freiitehend, zweigeicoflig 

mit ausgebautem Dachitock er, 
idieint das nadi dem Entwurfe des 
Architekten €. Th, Merz im kaufe des 
Sommers 1911 erriditete Einfami- 
lienhaus in Seidelberg-Mleuen- 
heim, Bergitraße 109, defíen Bau- 
koften 35000 Mark betragen haben. 
An der Straßenfront und um die 
Eke lih fortiegend ipringt im Erd« 
geldio ein Ausbau hervor, der an 
der Straßenieite eine Altane trägt 
und an der Seitenfront von einer 
Dadilüdie abgeicloifen wird. Der 
Hauseingang liegt an der gegenüber- 
liegenden Seitenfront in einem Rilalif. 


TOTS 


Erdgeichoß 


2. Obergeldtob 
(Taf. 31.) Frankfurt a. M. Kauihaus S. Wronker & Co. 


m, 1:200 
(Taf, 32.) Seidelberg-Meuenheim. 


gelegt; im oberen Geichoß find kager- 
räume, Garderoben, Räume für Trans. 
formatoren, Huszeidinen und Expe- 
dition, ferner eine Kantine, der Kühlraum und die Räume für Beizung 
und Kohlen angeordnet; das untere Kellergeicoß iif zur Anlage von 
Gagerrdumen und Räumen für die Aufzugmaicinen benußt; ein Teil iit 
nicht unterkellert geblieben. Deken und Stüfen des Innern find in 
Eiienbeton ausgeführt. 


Das ifark überfretende Dach trägt 
Dachfeniter und wird an der Straßen« 
feite durch einen [teilen Giebel be- 
grenzt, der am Fuße über einem 
Dachitreifen beginnt. Sockel und 
Gliederungen der Fronten beitehen 
aus weißem Sanditein; die oberen 
Flächen zeigen grauen Sprißpuß. Die 
Wohn- und Schlafzimmer verteilen 
fidh auf drei Geldtolle und find 
jedesmal um einen Vorplaß, in dem 
die Treppe aufiteigt, gruppiert. Ym 
Erdgeldtob liegt die Küdte und im 
Obergeidioß das Bad neben einer 
koggia, die mit einem Balkon in 
Verbindung Iteht. 


Obergeldtof) 
Bergitrage 109. 


Ds durch mehrfache maleriídie Gruppierung belebte, zweigelcioffige, | Sauseingang iif mit einer überdachten Vorhalle überbaut. Das über. 


freifteñende Einfamilienhaus Boßong in Beidelberg-Ileuen- 
heim, Bergitraße 107, ein Werk des Architekten C. Th. Merz, Hf im 
-— eines Sommers errichtet und hat 25000 Mark Baukolfen pers 
urladıf, 

Die an beiden Straßenfluchten gelegene Ede des Baules ift durch 
einen, durch beide Geicholie geführten, im Obergeidio eine Altane mif 
offener Säulenhalle tragenden Vorbau ausgezeichnet. Der feitwárts liegende 


tretende, abgewalmte Bauptdadi wird durch größere Dachfeniter unter. 
brodten und ift mit Biberidiwánzen eingedeckt. Sockel und Gliederungen 
der Fronten beifehen aus weißem Sanditein, die Flächen haben Verpuß 
erhalten. 

Das Erdgeichoß enthält, von einer Diele mif freiliegender Treppe 
zugünglidi, das Empfangs- und das Wohnzimmer, außerdem die Küche. 
Im Obergeicoß find weitere Zimmer und das Bad angeordnet. 


= 14 — 


Die Architektur des XX. Jahrhunderts 


Erdgeiciok 


D" Einfamilienhäufer in Koblenz, 

35, 37, 39 find zu einer Baugruppe zuiammengeiduoilen und nur 
durch Brandmauern geicdieden, Die Büuler find nadi dem Entwurfe des 
Architekten Conr. Reich in einer Bauzeit von 2 Jahren zur Ausführung 
gekommen und haben jedes einen Koitenaufwand von 55 000 Mark ver" 


WM GARTEN 
| ZIMMER 


| VORGABTEN 
H = 


Erdgeiciok 
(Taf. 34.) Koblenz. 


uríadi, Die dreifféckigen Fronten, im mittleren Poule nodi durch einen 
Dachitock vermehrt, im Eckhaule den Enidilub an eine zweite Straßen« 
front bietend, find in zwei unteren Dritteln der Hohe in rheinifciem Cuf- 
itein, im oberen Drittel in Edelpuß hergeifellt. An der mit Vorgárten 
veriehenen, durch Ausbauten gegliederten Strakenfront, an welche fic 
linksieitig ein Flügelbau anicließt, liegen die Bauseingánge. Im links 


Ds villenartig ausgebildete, ringsum freiliegende, zweiltöckige Ein- 


(Taf, 33.) 
Heidelberg-Meuenheim, 
Bergitrake 107. 


m. 1:200 


IL 1: 400 
Kaifer Wilhelmitraße 35, 37, 39. 


Obergeihoß 


Kailer Wilhelmitraße | gelegenen Baule öffnet fidi im eriten Obergefchok eine Loggia durci eine 
Die mif Dachfenitern ausgeitatteten Dächer find mit Schiefer 


Sdulenhalle. 
eingedeckt. 

Die Erdgeichofie des mittleren und des redis gelegenen Eckhauies 
werden welentlidi durch Bureauräume, dann durch die Eingangsflure und 


Obergeldtol 


die Sftoduverksirepper eingenommen, während das links gelegene Baus 
im Erdgeicoß als Wohnung mif einer Diele, der Küche und einem Garten- 
zimmer ausgebildet iit. 

Die Obergeichoife fámilifier Wohnhäufer enthalten Wohnräume und 
im mittleren und dem Eckhaufe audi die Küchen. Die Decken find in 
Eifenbeton hergeitellt. 


aufbauten veriehen. Die eine Seifenfront zeigt im Erdgeicoß einen 


familienhaus Bunte in Karlsruhe i, B,, Kriegitrabe 64d, ilt Feniterausbau, an den [idi der von Säulen eingefakte fauseingang 


nah dem Entwurfe des Architekten 
Prof. Eugen Beck in 101/, Monaten 
für die Baukolteniumme von 72000 
Mark zur Ausführung gekommen. 
Die Straßenfront iff durch Dilaiter 
gegliedert, welche beide Geldtolle 
zulammentaiien; vor dem mittleren 
Rüciprunge der Fallade erhebt fich 
im Erdgeidoß eine fdulengetragene, 
mit einer Altane abidiliebende runde 
Balle, Jm Obergeicioß wird der 
Rüciprung hinter der Altane durch 
das in ungebrodiener kinie durdu 
geführte, überall vortretende Dach- 
gelims überdeckt. Auf der Steilfládie 
des Dades iteigt im Mittel der 
Straßeniront eine ausgebogene, mit 
einem Giebel bekrönte Fenitergruppe 
empor; audi die übrigen Dachieiten 


find mit ähnlich geformten Fenifer- 


KnrosrRASSE 


Erdgeichok 


anidiiebt. Die Gliederungen der 
Fronten beitehen aus weißgelbem 
Klingenmüniter Sanditein; die Flächen 
fragen rauhen, gekämmten Weik- 
kalkpug von filbergrauer Farbe. 
Das gebrochene Dadı iff mit deut- 
ichem Schiefer eingedeckt, ebenio find 
die Dachaufbauten mit Schiefer be- 
ichlagen. 

Das Erdgeicoß enthält, von 
einem Vorplaß zugänglich, das Perren- 
zimmer, den Salon, das Speile- 
zimmer in Verbindung mit einer 
Terralie, ferner die Küche mit Bn, 
ridite und die Stockwerkstreppe. Im 
Obergeicoß liegen, wieder um einen 
Vorplaß gruppiert, zwei Schlafzimmer 
mit Garderoben, das eine mit Bus- 
gang nadı dem Balkon und das 
Bad. 


Worn Leen 


—” 


bergeicoß 


(Taf. 35.) 
Karlsruhe i. B. 
Kriegitraße 64d, 


ie 


Taf, 33, 


CaL 34. 


Tai, 35, 


Cat. 36—37. 


Cal. 38. 
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Bauteile find gleichfalls im Obergefciok als Altane ausgebildet. Die 

Karlsruhe i. B, Moltkeitraße 33, einen mehrfach gruppierten | Fronten find mit Gliederungen in hellgelbem Pfälzer Sanditein ausgeitattet, 
Eckbau. Oberbaurat Prof. Dr. 5. Billing ift der Urheber des Entwurfs, | während die Flächen filbergrauen Terranovapuß zeigen. Auf den Steil- 
der im kaufe eines Jahres für die Baukoiteniumme von 110000 Mark | fládien des gebrochenen, mit Schiefer eingedeckten Dadies, unter deffen 
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Erdgeicdoß Obergeldtof 

(Tat, 36—37.) Karlsruhe i. B. Moltkeitraße 33. 

zur Ausführung gebracht wurde. Das Eingangsportal öffnet fidi in einem | Dadıgelims [idi ein verzierter Fries hinzieht, erheben fidi Aufbauten mit 
dem Erdgeichoß vorgelegten Anbau der Seitenfront, der mit einem Metall- | gruppierten oder vereinzelten Fenitern. 
dadı abichließt. Über dem Portal befindet fich, in einer Mufchel ifehend, Im Erdgeicoß liegt eine geräumige Diele, in Verbindung mif dem 
die von den Bildhauern Gebr. Merger geiciaffene Figur einer Flora. | Eingangsflur und der Stockwerkstreppe, außerdem find hier der Salon, das 
Die Kunitichmiedearbeiten find von Fr. hang ausgeführt. Der breit ent- | Serrenzimmer, die Bibliothek, das Speilezimmer, die Küche und die Anrichte 
widelte Ausbau im Erdgeídiog einer Straßenfront trägt eine Altane, | angeordnet. Das Obergeidiok enthält mehrere Wohnzimmer, das Sdilaf- 
ebenío der halbrunde Ausbau der anderen Straßenfront. Nodi andere | zimmer mit anifobendem Ankleidezimmer und Bad, fowie das Billardzimmer. 


N N 64 


kah bedeutenden Hbmellungen zweiltódrig, feilweile dreiftöckig, erhebt | aufbauten, Die Feniter beider Gefcholfe find durch die verzierten 
fih die von Oberbaurat Prof. Dr. 5. Billing in den Faiiadem, von | Brüitungen zulammengezogen. Die Bekleidung der Frontwände beiteht 
Architekt W. Vittali in den `. — aus hellgelbem Pfälzer Sand- 
Grundriiten enfworfene D op» v^ WERE itein. Das Dad: mit feinen 
pelvilla in Karlsruhe Feniteraufbauten iif mif 
i. B., WeberítraBe 1 und 3. Schiefer eingedect, während 
Die Bauzeit nahm ?/, Jahre der pavillonartige Aufbau 
in Anfpruch, die Baukoften der einen Ecke ein Metall- 
betrugen 240000 Mark. dadı trägt. Die Bildhauer- 
Über der einen Ecke, die arbeiten fertigte Ad. Sta- 
durdi einen beide Geichoife dinger, die Kunitichloiier- 
umidiliegenden, fladi por: arbeiten €. Blum. 
ipringenden Ausbau berei- Beide Gillen find durch 
cert iff, erhebt fih ein eine Brandmauer geichieden, 
drittes Geichoß; der anderen Im Erdgeicoß befindet fich 
Ecke iff feitwärts ein als beiderieits eine Balle in Ver, 
Altane endigender Ausbau bindung mif der Stockwerks« 
mit anidiliebendem Baus» treppe, der Mulikialon, das 
eingang vorgelegt, über dem Wohnzimmer, das Speile- 
[id im dritten Geidio eine zimmer mit Ausgang nach 
hoggia öffne. An einer einer Cerralle, die Küche 
Seitenfront ipringt ein Bus, mif Mebenréumen. Jm 
bau hervor, in den der mit (Caf, 38.) Karlsruhe i. B. Weberitraße 1 und 3. Obergeichofie liegen, wieder 
einer Vorhalle ausgezeichnete Hauseingang mündet. Auf den Steililádien | um eine Halle gruppiert, die Schlafzimmer, fidi nadi koggien öffnend, die 
des gebrochenen Dades erheben [idi im Rundbogen überwölbte Fenifer- | Kinderzimmer, die Coiletfenzimmer mif Bad und mehrere Wohnzimmer. 


Erdgeidoß M. 1:300 Obergeicoß 
Karlsruhe i. B. Weberitrage 1 und 3. 
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ei seittotiene Reine ölfer mit überkragten und 

bildenden, durdiBrand- abgeichopiten, in die Dächer 


mauern geídiedenem Cim. 
familienhdüuler in Bern, 
Hallwylitrake 36-42, lind 
nah dem Entwurfe der 
Architekten F.u.5.Konißer 
erriditet. Die Bauzeit nahm 
8 Monate in Anipruch und 
die Baukoiten für die Büufler 
Nr. 42, 40 und 38 betrugen 


einichneidenden Giebeln ab- 
İdilieben. Die úbertretenden 
Düdter find mif einzelnen 
und gruppierten Fenitern 
ausgeitattet. 

Die Baupfeingünge der 
Püuler führen aus den vor 
der Straßenfront fidi hin- 
ziehenden Vorgärten zu den 
je 33000 Franks, für das Dielen und den Stockwerks- 
Haus Tir. 36 50000 Franks. GA" | k freppen, an der Rückfront 
Die im Aufbau zweiltickigen, “ə geng =o "` q o zu offenen Verander. Sämt- 
teilweile dreiitöckigenund mit — — — P AURA liche Häufer enthaltenim Erd, 
ausgebautem Dadıgeldtob (Taf. 39—20.) Bern. Ballwylifrage 36, 38, 40, 42. geihoß Wohnzimmer, €B: 
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Erdgeicoß m. 1:400 Ç Obergeihoß 


verlehenen Büuler find an den Fronten in hellgelbem, rauhem Verpuf her- | zimmer und Küche im Anichluß an die Veranden; im Haufe Nr. 36 ift außer- 
geitellt und mit blauem Schiefer eingedeckt. Das am Äußeren zur Anficıt | dem nodi ein Salon und. ein Bureauzimmer vorhanden. Im Oberitoc und 
kommende Solzwerk iit braunrot gefärbt. Die Fafíaden find mehrfach durch | im Dachitock liegen Schlafzimmer, Bad und weitere Wohnräume. Ym Keller 
vom Boden aufgehende Voripriinge belebt, die überdachte Altane tragen und | find die Waicdhküchen und die Räume für Zentralheizung untergebracht. 
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Ur Sanatorium des Dr. Grödel in Bad Nauheim, Terraiien- | Malereien der Loggia im oberiten Stock rühren von Maler banz (T) her. 
itraße 2, mit einem terraiienförmig angelegten, reizvollen Vorgarten | — Das aus enthält 35 Einzelzimmer mit Zubehör; die im Vorder- 
ausgeitattet, zeigt im Aufbau über dem Keller vier Geidioile und ein | hauíe gelegenen Zimmer laffen fidi gruppenweife zu kleinen Wohnungen 
itark ausgebautes Dadigeídiob. Der Entwurf itammt vom Bauinipektor | einricten. In jedem Geidtob find zwei Bäder vorgeiehen. Huber für 
Architekt W. Jolt und iit in 9 Mo: die Hausbedientteten iit auch für eigene 
natem für die Koltenfumme von 250000 Dienerichaft der Kranken in jedem 
Mark zur Ausführung gebracht. Vor Geidio Unterkunft gefchaffen. Die 
dem oberiten Geichoß ift an der Straken- meilten Zimmer itehen mit Balkons oder 
front eine offene, fäulengetragene, durdi- Veranden in Verbindung. Ein Derlonen- 
gehende Loggia angeordnet; vor den aufzug, elekfrifche Lichteinrichtungen, 
Fenitern des eriten und zweiten Ober- Sammelheizung und Staubiaugeanlage 
geldtolies befinden lich ausgekragte, halb- lind vorhanden. Die geräumige falle 
rund voripringende Balkons. Die Faliaden- im Erdgeihoß iff gut beleuchtet und 
gliederungen find in frdnkifchem Muichel- bietet idióne Durchblicke. Die Eingangs- 
kalkitein hergeltellt, während die Flächen halle iff mif weiß emailliertem polz- 
grauen Terranovapuß erhalten haben. werk, das Lelezimmer mit Kiridıbaum- 
Das Dadı, im Vorderbau übertretend, holz und Stoffbelpannung, der Speifefaal 
iit mif Idealfalzziegeln eingedeckt und mif hellgewachitem Eidienholz ausge- 
trägt eine Anzahl Dachfeniter. Der Haupt- itattet. Sämtliche Dechen find in Eilen, 
eingang liegt an einer Seitenfront, Die beton hergeitellt. 


Treppenaufgang 
(Taf. 41.) Bad Nauheim. Sanatorium Dr. Grödəl, 
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à 5 Tom Obergeicoß 
Balle 
Erdgeichok Bad Nauheim, Sanaforium Dr, Grödel. 
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Caf, 39—40, 


Caf. 31. 


Die Archifekfur des XX. Jahrhunderts 


Gelamfaniidit 
(Caf. 42—43.) Biebridi a, Rh. Sektkellerei Henkell & Co, 


ie großzügig angelegte, mit künitleriihem Aufwand durdigebildete | falza bekleidet. Decken und Stüßen find in €ilenbeton, teilweile in Marmor 
Sektkellerei Henkell & Co. in Biebridi a. Rh. iif nadh dem aus | hergeítellt; der Dadıifuhl iit in Eifenkonitruktion ausgeführt, und das Dadı 
einem engeren Wettbewerb hervorgegangenen Entwurfe des Architekten | iif mit Kupfer eingedeckt. Die an das Hauptgebäude aniciliekenden ein- 
B. D. A. Profeffor P. Bonaß im kaufe von 2 Jahren zur Ausführung | itöcigen Flügelbauten find zu Beamtenwohnungen eingerichtet und gleichfalls 
gekommen. Das Baupfgebüude, die Empfangshalle, den Konferenziaal, | mit Kupfer eingedeckt. Der Ehrenhof iff an drei Seiten mit offenen 
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Caf, 42-43, 


linker Eckbau Rechter Eckbau 
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Große Galle mit der Freitreppe Eingang zur Empfangshalle 
(Taf. 42—43.) Biebric a. Rh. Sekfkellerei Henkell & Co. 


den Empfangsraum, die privaten und tediniidien Bureauräume und die 1 gewölbten Säulenhallen umgeben, die fidi vor dem Sauptgebdude und 
Eingänge zu den Kellern enthaltend, welche famtlich in vornehmer idunude | den beiden Flügelbaufem eritrecken. Der Eingang zur großen, durch beide 
voller Ausitattung ausgeführt find, zeigt in zwei Gefchoifen der Failade | Geichoife geführten, mit einer umlaufenden Galerie und einer zu dieler 
eine Pfeilergliederung, die zulammengezogenen Feniter zwifchen fidh eine | emporführenden offenen Treppe ausgeitatteten Empfangshalle iif im Korb: 
idiliegend, Das mittlere Rifalit der Sauptfront iit mit einem flachen Drei- | bogen geichloifen. Die Bildhauerarbeiten find von Prof, Behn ge: 
ecksgiebel bekrönt. Die Fronten find mif deutidiem Travertin aus bangen- | ichaffen. 
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(Taf, 42—43.) Biebridi a, Rh. 


Ds Geidhäfts- und Wohnhaus Wiechers in Dortmund, Ardey- 
itraße 21, ein Werk des Architekten Steinbach & kutter, ift in 
11 Monaten für die Baukoiteniumme von 175 000 Mark zur Ausführung 
gekommen. Die vieritöcige Straßenfront trägt über dem mittleren vor- 
ipringenden Erker ein vollitändiges Dachgeichok. Seitwärts iit die Front 
in zwei Abiäßen abgetreppt und idiliebt über der eriten Abtreppung im 


II, 1:400 


Erdgeichoß 


(Caf. 44.) Dortmund, 


eriten Obergeichoß mit einer Altane, hinter der fih eine Loggia öffnet, 
über der oberen Abtreppung wieder mit einer Altane. Das Erdgeldtob 
iif in grünlichen Ruthener Sanditein-Boilenquadern verblendet, die durch 
aufiteigende Pfeiler gegliederten Obergeldtolie tragen Raufipuß der Flächen 
İn grau-grüner Färbung. Das gebrodiene Dach iit mit roten Biberichwänzen 


22. 
80—- 
Schnitt. 


Sektkellerei Benkell & Co. 


Ballermann ausgeführt. Das Einfahrtstor, von der Firma Roie & Co, 
gefertigt, läßt lich in ganzer Breite auf einer kaufichiene nach einer Seife 
verichieben, während der mittlere Teil fich als beiondere Schiebetür öffnet. 

Das Erdgeicoß enthält außer der feitlichen Durdifafirt, dem Ein- 
gangsflur, der in Marmor ausgeführten Saupttreppe mif Perionenaufzug, 
die Bureauräume nebit dem Warteraum, die Kalle, das Empfangszimmer, 


1. Obergeicdoß 
Ardeyltrake 21, 


den Raum für den Verwalter und die Nebentreppe. Jm eriten Ober- 
geichoß liegt die Wohnung des Belifers mit einem Wintergarten und einer 
durch zwei Geldtolle geführten Balle ausgeltattet, die ebenio wie die 
Zimmer des eriten Obergeldtolles mif Kunittiidierarbeiten gefcimiickt iit. 
Im zweiten Obergeicoß find auger Wohnzimmern, die Schlafzimmer, das 


eingedeckf. Die Bildhauerarbeiten ftammen von Bildhauer C. Neuhaus; | Bad und die Küche untergebracht. Sämtliche Dechen find in Cilenbeton 
die figúrlidien Daritellungen des großen Ballenfeniters find von F. W. | ausgeführt, 
ES $9 su 


Nk Verbindung mif einer be" 
deckten, zum feiflichen Haupt- 
eingang führenden falle, von 
Gartenanlagen umgeben, erhebt 
lich die Villa Heimsheimer in 
Heidelberg, Bergitraße 86 in 
zwei Geldtollen und einem Dach- 
itock, von Architekt B. D. A. W. 
Vittali und Profeffor Billing 
entworfen, in einem Jahre für 
die Koftenfumme von 80000 Mark 
zur Ausführung gebracht, An der 
Strabentront bildet fich im Ober- 
geichok ein Ebiafı, in einer Hälfte 
zur Altane, in der anderen Hälfte 
zu einem Aufbau mit befonderem 
Dadıe verwendet. An einer 
Seitenfront tritt im Erdgeichoß 


von dem Obergeichoß abgetrennt 
und zeigt im Rundbogen ge: 
ichloffene Fenifer. Der untere 
Teil der Fronten, fowie die 
Falladengliederungen find aus 
gelb-rótfidiem Sanditein herge- 
itellt, während die oberen Flächen 
mif Kammpuß verliehen find. 
Das überfretende abgewalmte 
Hauptdach, fowie das Dadı der 
Eingangshalle find mit Schiefer, 
die Dächer der Vorbauten mit 
Metall abgedeckt. 

Im Erdgeichoß liegt die 
Diele mit anichliekendem Vor- 
pla& und offener Treppe, das 
Arbeitszimmer, der Salon und 
das Speifezimmer mit Anrichte, 


M. 1:300 


ein Erkerausbau in flacher Bun, 


dung hervor; auf der Rückieife Erdgeldiok 
dne lidi ebenfalls im Erdgeicoß ein runder, eine Altane fragender 
usbau, Das niedrige Dadıgeichoß iit durch ein umlaufendes Gurtgelims 


(Taf. 45.) 


Das Obergeidoß enthält das 

Seidelberg. Bergitraße 86. Sdiafzimmer mit Toilette und 
Bad, fowie die Wohn- und Schlafzimmer der Kinder. Das Dadıgeicoß 
iif zu Fremdenzimmern und Zimmern für die Dienitleute ausgebaut. 
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Taf, 42—43. 
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Que fiinfitéckigen Eckbau bildend, erhebt [idi das Geichäfts- und 
Wohnhaus Zurbrügg in Bern, mit den Fronten an der Spital- 


Obergeidtob rundbogig, in den beiden folgenden Geidiofíen geradlinig 
galie und dem Wailenhausplaß gelegen, Urheber des Entwurfs iít 


geichloffen. Das vierte Obergeídiog ift durch ein Gurfgelims von den 
unteren Geidioilen abgetrennt und zeigt flachbogig überdeckte Feniter. 


Taf. 46, 


 Falade 


Erdgelciok 


1, Obergeldiob 3, Obergeicoß 
(Taf. 46.) Bern, Geldidifs. und Wohnhaus Zurbrügg. 
Architekt Ed. Joos; die Ausführung erfolgte im Verlaufe eines Jahres. | Das Dadıgelims fowie der abgeldtopite Giebel am Wailenhausplaß find 
m Erdgeichoß öffnet fich mit breiten, im Korbbogen überwólbfen Arkaden, | itark überhängend gebildet. Hm oberen Teile des Giebels find zwei 
eine an beiden Fronten fich hinziehende Salle. Die Feniter find im eren 


Balkons übereinander angeordnet. Die Falíaden find mit Berner Sand- 
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Erdgeichof Bern, Theaterpla-Amtshausgaiie, 2. Obergeldtof, 
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Wein verblendet. Das mit 
einer Reihe von Dachfenitern 
ausgeitattefe Dadı ilt mit 
Schiefer eingedeckt. 

Im Erdgeicoß umgibt 
die offene Balle zwei größere 
GeidiüffsloRale und einen 
ieitlifien Eingangsflur, der 
zur Sfockwerkstreppe und zu 
einem Hufzuge führt. Das 
erife Obergeichok enthält 
einen größeren ungeteilten 
Geidiüftsraum, mif Treppen 
und Aufzügen veriehen, und 
die Oberliditer zweier licht 
höfe, während das zweite, 
dritte und vierte Obergeicdoß 
iowie der Dadifod: in eine 


Anzahl durdi Wände ge: 
idiiedene Räume geteilt find. 
Jm Dachboden find eine An- 
zahl Geichäftszimmer einge. 
richtet. Der Keller iff zur 
Anlage von kagerräumen 
und des Kelfelraumes für 
die Heizung benußt. Dechen, 
innere Wände und Sfüßen 
lind in armiertem Beton 
ausgeführt. 


Die Grundrifíe und ein 
Aufri des Baules in} Bern, 
Cheaterplaf; < Amtshausgaiie, 
bilden die Ergänzung zu dem 
Band Xi Tafel 74 mitgeteilten 
Haule ,Zytglogge”. 


Faliade 


Bern. Theaterpla-Amtshausgalie, 


Caf. 47-50, 


Taf, 47—50. 
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ie nach einheitlihem Plane angeordneten, iymmetriih“ den lang. 

geitreckten Sprudelhof und die Quellen mit Wandelhallen beiderieits 
umfaifenden Neubauten der Badeanlage Bad Nauheim find unter Ober- 
leitung der Miniíterial-Abteilung für Bauweien in Darmitadt von der 
Neubaubehörde Bad Nauheim nach dem Gefamtentwurf des Architekten 
Bauinipektor Joft, unter Mitwirkung der Architekten Regierungsbaumeilter 
von Heemskerk, Pfeiffer, Sehri, Dogny, Petry, Bieronymi und 
Dr. kipp im Verlaufe von 5 Jahren für die Kolfeniumme von rund 
2200000 Mark zur Ausführung gekommen, 
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Brunnen find von Bildhauer Profeifor 5. Jobit geidiaffen. Auch das 
mächtige, von Seelöwenfiguren getragene Bechen des Ernit-kudwig-Sprudels 
iif nadi dem Entwurfe des Profeffor 5. Jobit ausgeführt. 

Der Sdimuckhof des Badehaules 6 zeigt plaltiidie Arbeiten von 
Bildhauer Belz, Die Terrakottenfiguren und Ornamente itammen aus 
der Großherzogl. Keramiidien Manufaktur in Darmifadt nach Modellen 
des Bildhauers Huber in Offenbach. Die Malerei in zwei Wartelälen 


iif von Profeííor Kleukens, eine der vier Füritenzellen iit noch dem 
Entwurf von Profeiior Alb. Müller ausgeführt. 


Sdimuckhof vom Badehaus VII. 


Eingang zur Beamtenwohnung im Badehaus V. 


(Taf, 47—50,) Badeanlage Bad Ilauheim. 


An dem von Hallen umgebenen Sprudelhof liegen 6 Badehäufer, 
in denen zuiammen 265 Badewannen untergebracht find. Jedes der 
Badehüuler umidiliegt einen reizvoll durdigebildeten inneren Schmuckhof, 
der in Verbindung mit einem Wartefaal iteht und von den die Badezellen 
enthaltenden Flügelbauten begleitet iff. Die Außenfronten iümflider Bau- 
lidikeiten find mit rauhem Verputz und Gliederungen aus Muicelkalkitein 
veriehen. Die gebrochenen Dächer find mit Ziegeln eingedeckt. 

Der Schmudhof des Badehauíes 2 iif mit graublau glafierten 
Ziegeln und orangegelben Terrakotten verblendet. Wandplaitik und 


Die Badehäufer 4 und 5 find je durch eine dem Erdgeicoß vor. 
gelegte eine Altane tragende Bogenhalle, außerdem durch einen giebel- 
bekrönten Dachaufbau, über dem fich ein Dachreitertiirmcien erhebt, aus- 

f. 
co M 6 und 7 (eine im Korbbogen überwölbte Straßen- 
überbauung einidıliebend) zeigen im zweiten Obergeidio eine offene 
Säulenhalle. Die Dächer der Büufer find feilweile gebrochen. 

Die Verwaltungsgebäude, der Bahnhofsallee gegenüber, bilden 
den querliegenden Abicilu der Badeanlage. 


Ernit-kudwig-Sprudel 
(Taf. 47—50.) Badeanlage Bad Nauheim, 


ESD 


Zur Notiz: Die Zahlen in den Grundrifien werden erläutert durdı das Verzeichnis in Lig, 1. 


Verantwortlich für die Redaktion: Otto Dorn, Groß-kichterfelde. Verlag von Ernit Wasmuth AG, Berlin, Markgrafenitrage 35, Gedruckt bei W. Büxenitein, Berlin SW. 
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B..G., Berlin. 


Gedruckt und verlegt von Ernst Wasmuth, 
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Wohn und Geschäftshaus Gebr. Seif 
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Franz Kuhn, Arch, 


Heidelberg 


Bergstraße 110 
Maison d'habitation Wohnhaus Sillib Dwelling house 
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Gedruckt und verlegt von Ernst Wasmuth, R..G., Berlin, 


Otto Engler, Arch. B, D. A, Dülfeldori 


Frankfurt a. ITI. 
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Commercial Building 
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Gedruckt und verlegt von Ernst Wasmuth, A.G., Berlin, 
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Be 109 


Bergstra 
Einfamilienhaus 


House for one family 


Maison pour une familie 
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Gedruckt und verlegt von Ernst Wasmuth, A.G., Berlin. 


Heidelberg -Meuenheim 
Bergstraße 107 
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Gedruckt und verlegt von Ernst Wasmuth, B..G., Berlin. 
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Berausgegeben pon Prof. Dr. Hugo bidit 
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Zu den Tafeln. 


Ex 


D: vieritöckige, mit ausgebauten Dachitock veriehene Haus des Apoitel- | eingedeckt. 


bräu in Köln a. Rh, Apoitelnitraße 19, iif radi dem Entwurfe 
des Architekten Dipl. Ing. Ullmann und des Architekten Eilenhauer 
im kaufe von 9 Monaten für die Baukoiteniumme von 255 000 Mark 
errichtet. Im Erdgeicoß öffnen fih die fladibogig überwölbten Ein- 
gänge zum Flur und zum Bierzapflokal iowie die breiten Feniter des 


Der figürlidie Scimuck der Fallade rührt von Bildhauer 
J. Pabif her. 

Das Gebäude iff doppelf unterkellert, oben liegen vier Kegelbahnen 
mit zugehörigen Zimmern, darunter die Wirtichafts- und Bierlagerkeller, 
Das Erdgeichok wird ganz von dem großen Reitaurationslokal eingenommen, 
außerdem von der Bierzapfitelle, der Küche, dem zu den Sälen führenden 


Hs A DOE paa pan 


d UUU UUU ae ÜTÜ Wow q 


Kegelbahnkeller 


Erdgeicoß 


2. Obergeicdoß 


(Taf. 51.) Köln a. Rh, Hpoltelnifrabe 19. 


Reitaurationslokals. Die Seitenteile der durch Hade Pieilervorlagen 
gegliederten Falfade find im eriten und zweiten Obergeicoß ladı. rund 
ausgebogen und tragen Balkons. Die Feniter der Obergeicolie find 
mehrfach geteilt und der Höhe nach zufammengezogen. Im Dadie 
erhebt fidi ein breiter Feniteraufbau und zu beiden Seiten desielben 
befinden [idi einzelne Dachfeniter. Die Fallade iif in Weiterwalder 
Tracdıyt von Selters ausgeführt; das Dadı iff in Schiefer und f»olzzement 


Flurgang und der Stockwerkstreppe. Die Balkenverzierungen der Barokdecke 
über dem Reitaurationslokal find ebenfalls von Pabit modelliert. Die 
Glasmalereien der Feniter an der Failade find von Wilh, Pug gefchaffen. 
Das erite Obergeldtob enthält eine Wohnung mit Küche, Bad, Arbeits- und 
Bureauräume; das zweite und dritte Obergeldiob, wie das erite einen 
kidiffiof umidiliegend, find zu je zwei Wohnungen mit Küche und Bade: 
zimmer eingeteilt. Sämtliche Deken find in Eiienbeton hergeitellt. 
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Cat. 51. 


Cal, 59. 


Taf, 53. 
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€. Lucas in Elberfeld, Göbenitrabe 21, iit im kaufe eines einer Feitreppe zugünglidı. Die Außenwände find in Tuff mit Cordeler Sand- 
Jahres nadi dem Entwurfe und unter der Bauleitung des Architekten | iteingliederungen und Pußfläcen hergeitellt. Die Giebel zeigen Fachwerk 
5. Franzius zur Ausführung gekommen, Die Stragenfront wird durch | mif Pußflächen oder Beictieferung. Die Dächer find mit Schiefer eingedeckt. 


D: in gemiíditer Bauweife, villemartig ausgeitaltete Wohnhaus | einer Altane abichließt. Der Rückfront idiliebt fidh eine Terrafíe an, von 
zwei Rifalite und einen rund auslaufenden, kuppelarfig bekrönten Eckturm Im Erdgeldtof liegen, um eine Diele gruppiert, Salon, Wohnzimmer, 


Erdgeicoß Obergeicoß 
(Taf. 52.) Elberfeld, Göbenitrahe 21. 


gegliedert. Die Rifalite find mit Giebeln abgeidwoilem, das erkerartig | Ehzimmer, Wintergarten, Küde und Anridite. Im Obergeichoß find 
voripringende Rifalit endigt unter dem weit ausladenden Überhang des ‘Wohin, Spiel, zwei Schlafzimmer nebit Toilette und der Baderaum 
iteilen abgeießten Giebels. An der einen Seitentront befindet fich die angeordnet. Das Dadigeidiok enthält eine weitere Anzahl Zimmer. Das 
überdedte Eingangshalle, an der anderen Seitenfront zeigt [idi im Erd- Kellergeichoß ¡ft zur Anlage der Walchkiiche, der Vorratsrdume, der Heizung 
geídiog ein breiter Ausbau mit rund voripringendem Mittelteil, der mit | und eines Billardzimmers benußt. 


Ds in Elberfeld-Bafınerberg ( verpuß erhalten, das in ran 
errichtete größte Sommerlokal İF pa ap ün ausgeführte Obergeichoß ei > Wo 

š —r ria mi ) 000 DD : j 

des bergiídien Landes „Zum Rigi- Joo BB Sab: 5 EE === DO giicher Weile mit Sdiefer x ° s 

Kulm“ beiteht aus einem Saupt- m ep GES Op BB e cB Æ Der teils eins, teils zweiltöckige Saal- 
Op imis) Baa + Hr m B 8l = 2 : : 

gebdude und einem Saalbau, und Icd Kleng SE dB B B == bo oo 17 m = bau iff an drei Seiten von offenen 

iit nach dem Entwurfe und unter der IPS gs Py} topos ELE SUS oe E = eal Veranden umgeben und iif am den 
N ess 88 ano | I xi 

Bauleitung des Architekten Sein. foo 80/28 oyan oe vn gplus Säi - äußeren Fadiwerkswánden fowie im 
il HCH | ni EH mn — um E idüeferí, Die Veranden 

Müller ausgeführt. Die Bauzeit fÆ sel make HEB HE BE um nT Dacie be mu 

dauerte etwa 7 Monate, die Bau- El sa) nen Gabo dB HE Series HP - mit Brüitungsmauer a .. 

| al nin LE BLB aul: m 
Rolten ohne Grunderwerb betrugen I) Am + BE BE les bolag lind sies n pu SH 
110000 Mark. Das zweiltódtige, mit İF" PS r onon ege c ker pde as 
3 y DO oo rglicne land, 

Maniarde veriehene Sauptgebdude jen : 

zeigt an der Giebelfront das pon im” PRS 
een Der große Saal iif dreiteilig, mit 

Doppelfäulen eingefaßte, mit einem 


Vorräumen, befonderen Eingängen 
und Büffetraum verfehen. Das Haupt. 
gebäude enthält im Erdgeldiob Küche, 
Reitaurationsraum und Gelellidiafis- 
zimmer, im Obergeichoß adit Zimmer 
und Baderaum, im TManiardenge- 
İdo fedis Zimmer, Baderaum und 
Walchkiiche. 


Ziergiebel bekrönte Baupfporfal, An 
beiden Seifenfronten tritt im Erd- 
geidoß je ein Erker mit befonderem 
Dadı hervor. Das weit überhängende 
gebrodiene Dadı trägt Gruppen von IT. 1:300 
Dadıfenifern und iff mit Heftifener 
Schiefer eingedeckt. Das mallipe 
€rdgeidioh hat gelben Terranova 


acap 
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Erdgeihoß 
(Tat. 53.) €lberfeld-Bafınerberg. Sommerlokal „Zum Rigi-Kulm*, 
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Ue einen freien Blick auf die Stadt und die umliegenden Berge zu 
gewinnen, iif die Villa in Hagen i. W., Kreishausitraße 3, auf 
einen 3,40 m hohen Sockel geitellt und außerdem noch mit einem mächtig 
aufifrebenden Turme ausgeitaftet. Architekt des im kaufe von 2 Jahren 
für die Baufumme von 105000 Mark, einichlieglich der Gartenanlage, 
errichteten Bauwerks iif Ernit Kohlhage. 


CU 
uu 


Erdgeicoß 


Caleta 


m. 1:200 


Çi ecc 


Die Außenwände find in gelbem Cerranovapuf und Gliederungen von 
Ruhrkohlenianditein hergeltellt. Die Dachdeckung beiteht aus Ratinger 
Hohiziegeln. 

Jm Mittel des Erdgeldiolles ift die Diele angeordnet mit der 
Stockwerkstreppe, umgeben von dem Salon, dem Berrenzimmer, dem 
Speilezimmer, dem Wintergarten in Verbindung mit einer Loggia, und, 


Obergeldtob 


(Taf. 54.) Sagen i. W. Kreishausitraße 3. 


Uber den rundbogig gefdiloiienen Öffnungen der Sockelmauer erhebt 
lih an der Straßenfront eine Altane, an einen abgerundeten Vorbau 
anidiliebend, der im Obergeidtob eine Altane trägt. Ein überhängender 
Giebel an der Sfragenfront iff in Fachwerk hergeitellt, ein zweiter 
Giebel gliedert die eine Seitenfront, während an der anderen Seitenfront 
eine überdedie Treppe zum Eingangsflur führt. Der viereckig aus dem 
Baukörper hervoritrebende Turm idiliebt mit einem [teilen Zelfdadıe ab. 


vom Vorflur zugdnglich, der Küche, der Anridite, dem Bügelzimmer, der 
Gardrobe und der Ilebentreppe. Das erite Obergeidiob enthält Wohn- 
und Schlafzimmer für Eltern und Kinder, fowie das Bad. Jm zweiten 
Obergeldtof find nodi eine Anzahl Zimmer und Kammern untergebracht. 
Das Kellergeidio iit zur Anlage der Valdiküdie, der Beizung und zu 
Vorratsräumen benußt. Der maleriiche Schmuck des Innern rührt von 
Kunitmaler Hoffmann her. 


ps ausichlieBlich Verkaufszwecken gewidmete Geichäftshaus Gebr. | Der Entwurf rührt von dem Architekten Frig Niebel her; die Bauzeit 


Alsberg in Sagen i. W, Elberfelderitrake 14, läßt diele Be, 
ifimmung bereits in dem einheitlichen Aufbau der Failade erkennen. 


Kellergeldiof) 


(Tat. 55). 
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betrug 6 Monate; die Baukoiten beliefen fih auf 400000 Mark. Die 
Failade iit im Erdgeidiok fowie dem eriten und zweiten Obergeidiok durch 
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voripringende, durchgehende Pfeiler gegliedert, welche die unteren Schau- | liegender Treppe und einen großen, nur durch Pfeiler geteilten kaden 


feniter und die oberen, mehrfach geteilten Gruppenfeniter zvildten fidt 
einichließen. Das dritte Obergeidio5 enthält ebenfalls Fenitergruppen, 
die von dem Dadıgelims und einer Brültung überragt werden, hinter der 
fidi das zurückgeießte Dacigeldiok mit rundbogig abgeldilofíenen Fenitern 
erhebt. Die Falíade ilf famt den Figuren an den Pfeilern über dem Erd- 
geihoß in gelblidiem Sanditein ausgeführt; das Dadı iit mit Hohlziegeln 
eingedeckt. 

Das Erdgeicdoß enthält eine feitfidie Durchfahrt zum Hof mit neben- 


c 


y" einem Garten um“ 
geben liegt das zwei: | 
ifóckige, durch ein Dadı- 
geichoß erweiterte Landhaus 
Gufermann inBeidelberg, 
SdiloB-Woltsbrunnenweg 
23, ein Werk des Architekten 
C. Ch, Merz, im kaufe eines 
Jahres für die Baukoiten- 
fumme von 36 000 Mark er, 
riditet. Das Haus iif aus 
einem Umbau mit Verwen- 
dung von zwei alten Flügeln 
enfítanden. Der Eingang an 
der Vorderfront iif von Säulen 
eingefaßf und trägt eine Altane; darüber erhebt fich, duri beide 
Geidoiie gehend, und die Dadilinie durdibrediend, der Voriprung des 
Creppenhauies. Ein zweiter Eingang an einer Seifenfront iff mit einem 
vorgekragten Kuppeldadi überdeckt; an der anderen Seitenfront İpringf 


Erdgeicoß 
(Taf, 56—57.) Seidelberg. 


Ds mif vorgelegter Cerralle veriehene, mehrfach gruppierfe hand- 
haus Hoffmann in Heidelberg, Neuenheimer kanditraße 52, 
iit nah dem Entwurfe der Architekten B. D. A. Huge und Plattner 
erridifef, Über der Cerraiie ipringt im Erdgeídiok der Straßenfront ein 
ausgekragter, halbrunder Erker vor, der mit einer Altane abidiliebf, da: 
neben erhebt [idi ein Turm, im Erdgeicoß mif einem polygonalen, eine 


Ds dreifföckige Gebäude des Café Palant in Köln a. Rh, Bofte- | 
ifrabe, Eke Minoritenitraße, in der Faliade von Arditekt 
Philipp Frig, in den Grundrifien von Architekt Rob, Perthel ent, 
worfen und unter Bauleitung des lefteren in etwa 8 Monaten ausgeführt, 
hat rund 250 opp -Mark an Baukoiten veruriaht. Im Erdgeldiol und 
eriten Obergeicoß find breite Schaufeniteröffnungen zwiidiem durdu 
gehenden Pfeilern angelegt; im zweiten Obergeidoß zeigen lic 
mehrfach geteilte Fenitergruppen. Auf der Dadifládie erheben [idi eine 
Anzahl Feniteraufbauten. Die Falíaden find aus weißem Mlainiandifein 
hergeitellt; das Dadı iff mif Moielichiefer eingedeckt. Die drei Figuren- 
gruppen an der Fafíade rühren von Bildhauer Schreiner her, die 


Erdgeichoß 
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raum. An der Soffront liegt die Haupttreppe, einen Perionenaufzug ume 
iclieend, die Nebentreppe und ein haífenautzug. Die ungeteilten kaden- 
räume im eriten und zweiten Obergeicoß ichließen einen mittleren bidit- 
hof ein und find durch Treppen und Aufzüge mit den unteren Stockwerken 
verbunden. Im Kellergeicoß find die kagerräume unfergebracht, neben 
denen [idi Gänge hinziehen, die zu dem Koch, und Seizraum, der Garde- 
robe und den Bureauräumen führen. Sämtliche Trägerkonitruktionen find 
in Eifenbeton hergelfellf, 


im Erdgeihoß ein abgerun- 
defer Erkerausbau hervor, 
mif einer Altane abichließend. 
Das gebrochene abgewalmte 
Dadı iff mehrfach durch 
Feniteraufbauten beießt; der 
eine mif einem geichwungenen 
Giebel bekrönt, der andere 
in facher Rundung hervor- 
frefend. Auf dem Dachtirit 
erhebt [idi ein Türmchen, 
mif gebrodienem Zeltdadı 
überdeckt. Die Arditektur- 
gliederungen der Faliaden 
find in grün geflammtem 
Sanditein, die Flächen in blaugrauem Sprifput; ausgeführt. Das Dadi 
zeigt Biberidiwanzeindedtung. Das Erdgeldiob enthält Wohn-, Mulik- 
und Speilezimmer; im Obergeicdoß liegen weitere Wohnzimmer und die 
Schlafzimmer. 


= 1400 
Obergeidoß 
Wolisbrunnenweg 23, 


Altane tragenden Erker ausgeitattet. Die Sfrabenironf fowie die Seiten, 
front find mit Giebeln verfehen. Der Turm ilf mif einem iteilen Zelt- 
dadı überdeckt. Das Dadı trägt kukenfeniter und wird durch eine koggia 
unterbrochen. Die Falfaden find in gelblidiem Sanditeim und Pußfläcen 
hergeitellt; das abgewalmte Sausdadı fowie die Turmhaube lind mif 
Schiefer eingedeckt. 


mulizierenden Putten an den Schlußiteinen von Bildhauer Rothe, Das 
Cafélokal im Erdgeldtob hat an den Pfeilerköpfen idımückende 
Reliefs erhalten. 

Das Erdgeihoß und der überdachte Hof, fowie das ganze erite Ober, 
geicoß dienen für Zwecke des Cafés, das zweite Obergeidio5 nimmt die 
Küchenanlage und die Wohnung auf. Die Gelholie find durch eine Baupf- 
treppe verbunden, ein Seitengang im Erdgeicoß führt zur Nebentreppe. 
Im Dachgelciok und im Keller find Räume für das Perional, die Wirt- 
ichaft, für Beizung und Toiletten vorgefehen. Die Schaufeniter find ver- 
fenkbar, eine Ventilationsanlage mif vorgewärmter Luftzufifrung und 
Ozonmifchung iif eingerichtet, 


1. Obergeidio 


(Caf. 59.) Köln a, Rh. Soheitraße, Ecke Minorifenitrage. 


EIE 


(Taf, 59.) Köln a, Rh. 


D: Wohn- und Geldidifshaus in Balel, Hllidiwilerifrabe 30, 
Ecke Palmenitraße, bildet einem dreifféckigen Eckbau, der durdi 
ein ausgebautes Dadıgeichoß erweitert ilt. Der Entwurf itammt von dem 
Architekten Ad. Kiefer-Wehrlin und iif mif einem Zeitaufwand von 
9 Monaten für die Baukoiteniumme von 85 000 Frcs. und 20000 Fres. 
Koiten für den Grunderwerb zur Ausführung gebracht. Die abgerundete 


Erdgeidoß 
(Taf. 60.) Balel, 


Ecke zeigt den Eingang zum baden, während die Durchfahrt feitwárts 
angebracht iff. Die Öffnungen im €rdgefciok find im Rund- oder Korb- 
bogen überwölbt; die Feniter der Obergeichoffe find geradlinig oder im 
Fladibogen geichloiien. Vor den mittleren Fenitern beider Fronten find 
in allen Obergeicholien Balkons ausgekragt, und den Abichluß der Fronten 


Café Palant. 


Sockel der Faliaden beiteht aus gelbem Haufener Kalkitein, alle übrigen 
Architekturgliederungen find in gelbem Meßeritein hergeitellt; die Flächen 
fragen Verpuß. Das gebrochene, in dem Steilflächen geictweiite Dach iit 
mif Bibericıwänzen eingedeckt. 

Im Erdgeichoß liegen der kaden, die Räume der Bäckerei neben 
der Durchfahrt, mehrere Wohnzimmer, die Küche und die Stockwerks- 


Obergeídiof 


Allichwileritrake 30, 


treppe. Die drei Obergefcholfe enthalten je zwei getrennte, mit Küchen 
verlehene Wohnungen. Jm Kellergeídiog find die Waldikúdie, der 
Baderaum fowie die den Wohnungen zugeteilten Vorratsräume ein- 
gerichtet, 

Die Decken im Keller find in Cilenbeton hergeitellt, in den oberen 


bilden überhängende Giebel, von denen der eine abgeichopft iit. Der | Geichoifen mit Bolzbalken. 
su su Fa 
š "en 
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Parterre 


(Taf, 61.) Bern. 


1. Stock 


Obere Dufourifraiye 30. 


Taf. 59. 


Caf. 60. 
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y" den Architekten Rybi und Saldii rührt der Entwurf zu dem 
Wohnhauie Dr. Rohr in Bern, Obere Dufouritraße 30 her, 
Der Bau wurde im kaufe eines Jahres errichtet und koltefe 100000 Frcs. 
Es iif ein zweiltöckiger Eckbau mif ausgebautem Dachgeichoß und hat den 
Eingang zu der überdeckten, einen Balkon tragenden Vorhalle an der 
kängsfront erhalten, die außerdem noch durch ein Rifalit gegliedert wird, 
an weldiem im Erdgeicoß ein beionders überdeckter Erker hervorfrift. 
Ein Vorbau an der Queríront idiliegt mit einer überdeckten Altane, der 
Failadenteil daneben mit einem Giebel ab, der unter dem Überhang des 
die ganze Front einnehmenden abgeichopften Giebels endigt. Sockel und 
Fenifereinfallunger der Falladen beitehen aus gelbem Jurakalkítein; die 


Taf. 61. 


D vieritéckige, mif einem 
ausgebauten Dachgeicoß 
verlehene Wohn- und Ge: 
ihäftshaus €. Schirp in Köln 
a. Rh., Neumarkt 31, ilt von 
Architekt B. D. A. Wilh. Kurth 
entworfen und im kaufe von 
2 Jahren für die Baukoften- 
fumme von 330 000 Mark aus- 
geführf. Die Straßenfront zeigt 
im Erdgeichoß ein breites Schau- 
feniter neben dem zu den oberen 
Wohnungen führenden Portal. 
Ein vorgekragter Erker durdileff 
die oberen drei Geldtolle und 
trägt unter dem überhängenden, 
abgeichopften Giebel einen 
Loggienausbau. Die Feniter- 
gruppe neben dem Erker im 
zweiten Obergeihoß tritt in 
Hadir Rundung hervor, Das 
Erdgeichoß iit in ichwediichem 
Taf. 62. Granit, die Außenwände der 


Erdgeicdoß 


D. mit einem Husliditsturm ausgeitattete zweiltöckige Villa Beeck in 
Huerbadi a. d. Bergitrabe, Ernit kudwig-Promenade 10, 
Caf. 63. bietet einen mehrfach gruppierten Aufbau. Urheber des Entwurfs iif 
Architekt Profeilor 5. Mefendorf; die Ausführung erfolgte im kaufe 
eines Jahres. An der Vorderfront erhebt fidi eine Terrafíe und an der 


(Caf, 62.) Köln a, Rf. 


Mm. 1: 


kleinere Giebelilddre zeigt Fachwerk, die große Ziegelbehang. Die Flächen 
find verpußt und gelb abgefönf, die Feniter find weiß, das übrige Holz- 
werk iit rotbraun geitridem. Die Feniteraufbauten tragenden Dachflächen 
find mit Fladızlegeln eingedeckt. 

Im Erdgeihoß liegen die Diele mit freiaufiteigender Treppe, das 
Wohnzimmer, das Ebzimmer mit Anridite, das Konfulfations- und die 
Wartezimmer, fowie der Wintergarten, über dem [idi eine Altane eritreckt. 
Das erite Obergeldtob enthält die Schlafzimmer der Familie, das Beluch- 
und das Kinderfräuleinzimmer fowie das Bad. Im Dadigeidio find nodi 
weitere Zimmer vorgeiehen. Küche und Waichküche liegen nebit Beizungs- 
und Vorratsräumen im Kellergeldiob, 


oberen Gefchoife find in rotem 
Pfälzer Sanditein ausgeführt. 
Portal und Schaufeniter beitehen 
aus Bronze, ebenio Teile des 
Erkers und der Dachhaube. Die 
Bronzen ffammen aus der Kunif- 
gieBerei Vorwärts in Köln- 
Melaten. Die Dachdeckung ilt 
pon mattgrünen Biberichwdanzen 
hergeitellt. 

Das Erdgeidiob enthält Hus- 
itellungs=, Bureau- und Arbeits- 
räume, fowie die Diele mit an= 
idiliegender Sfodeverksireppe 
und Perfonenaufzug. In den 
oberen Geichofien find Woh- 
nungen eingericitet mit Küche 
und Zubehör, einen Lichthof um, 
idiliegend. Der rüdwärtsliegende 
Flügel enthält Arbeitsräume, 
Sämtliche Decken find in Eilen, 
konifruktion mit Sohlkörper- 


Neumarkt 31. decken ausgeführt, ` 


400 


Obergeidoß 


(Caf, 62.) Köln a. Rh. Neumarkt 31. 


Edte der Front ein runder, über die Dachlinie hinausragender, ein adıf- 
eckiges, im unteren Teile beichiefertes Obergeicoß tragender mit einem 
geichweiften Zeltdadı abgeldioilener Turm, an den [idi in der Seifeniront 
der mif einem Rundbogen iiberdeckte, dem Eingange vorgelegte Vorplatz 
anichließt. Die Wände des Obergeldioiles [feigem teilweife aus der Dadı- 
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fläche auf. Die Fafíaden find aus weiBem und gelbem Bruchiteinmauer- 
werk hergeitellt; die Bolzfeile haben weißen Hnitridi erhalten; das ab- 
gewalmte Dadı zeigt eine Eindeckung von roten Ziegeln. Im Erdgeicoß 
find neben der Diele mit Treppe der Salon, das Wohnzimmer, das €f 
zimmer und das Serrenzimmer angeordnet. 


De Gartenpavillon 
Weyl in Bensheim, 


Ernit kudwigitraße 35, 
ebenfalls von Architekt Pro- 
fellor 5. Meßendorf ent, 
worfen, zeigt im Unterbau 
rauhes Bruchiteinmauerwerk 
und darüber eine auf joniichen 
Säulen ruhende offene Salle. 
Das ipiße Zeltdadı iff mit 
Bolzidindelr eingedeckt. 


M. 1:250 


Erdgeldiof, 


(Taf. 63.) Auerbach a. d. Bergitraße, 
Ernit kudwig-Promenade 10, 


Ur in bergiiher Bauweile mit feilweiler Schiefer- 
bekleidung der Außenwände errichtete zweiltöckige 
kandhaus Almenräder in Elberfeld-Freudenberg 
iif ein Werk des Architekten Heinr, Müller, Die Bauzeit 
nahm 5 Monate in Anipruci und die Baukoiten betrugen 
93 000 Mark. Der leitwärfs gelegene Eingang führt in 
einen offenen, überdeckten Vorplaß; an der Giebelfront 
öffnet fidi im Erdgeichok eine Loggia; an der anderen 
Seitenfront ipringt ein durch beide Geldtolle gehender, 
nadı oben niedriger gehaltener Ausbau vor, und an 
der Rüdtiront erhebt lidh eine im Obergeídiog durdu 


our? 


BSS) 
cal 


. i 

A. 
3 a kan ` Des 
ve SS" Wu. 


5 "E 


d : 


Gartenpavillon 
Bensheim, Ernit kudwigitraße 35. 


find feilweife mit filbergrauem Terranovapuß, teilweile 
im Obergeichok mit Beidieferung veriehen. Das über. 
fretende [teile Dadi, einerleifs mit abgeidiopttem Giebel, 
andererieifs mit einem Walm endigend, iif mit roten 
Hohlfalzziegeln eingedeckt. 

Im Erdgeldiob find vier Zimmer, eine Loggia, 
eine Veranda, der Baderaum und die Küdte, um 
eine Diele mit freiligender Treppe gelagert, anges 
ordnet. 

Das Obergeichoß enthält zwei Zimmer und eine 
Altane; im Dachgelchok liegen wieder vier Zimmer 


eine Altane abgeldilofiene Veranda. Die Außenwände 


und ein darüber angeordneter Trockenipeicher, 


Ds Itádtiidie Erbbauhaus Rhautenidilager in Frankfurt a. M., 
ein Werk des EHrdüteRten B. D. A. Drofellor Hugo Eberhardt, 
bildet einen Eckbau und iff im kaufe eines Jahres für die Baukoiten- 
fumme von 40000 Mark errichtet. Die zweiltöcigen Fronten find durch 
flache Pfeilervorlagen gegliedert, welche die geradlinig iiberdeckten, in der 
Höhe zulammengezogenen Feniter zwiidiem fidi einidiieBem. Der feitlic 
gelegene Eingang ichließt fich an ein Rilalif an, das mif einem Dreiecs- 
giebel bekrönt iif. Das abgewalmte, gebrochene Doch trägt an der Straben- 


EA 


Ds einitöckige, durdi zwei im Dadıraum untergebrachte Geldolie 
bereicherte kandhaus Wafels in Cronberg i. T, nah dem Ent- 
wurfe des Architekten B. D. A. Profelfor Hugo Eberhardt im kaufe 
eines Jahres errichtet, hat 60000 Mark Baukoiten veruríadit. Die 
Strakenfront zeigt neben dem Eingang im Erdgeicoß eine auf malliven 
Pfeilern ruhende halbrunde kaube, eine offene Loggia und einen die 
ganze Breite der Front einnehmenden überhängenden abgeldiopiferi Giebel, 
der im unteren Hbíafe eine Reihe teilweife vorgebauter, einen Balkon 
zwildien [idi einicließenden Feniter, im oberen Abiate wieder eine Anzahl 
Feniter enthält, die fämtlich mit Blumenbreftern veriehen lind, An der 


Ur Empfangsgebäude des Bahnhofs in Neuwied wurde in den 
Jahren 1867/68 errichtet und in neuerer Zeit im kaufe von 2 Jahren 
nadi den Entwürfen mehrerer Beamten der Preuß. Staatseilenbalın- 
verwaltung umgebaut und erweitert. Um diefelbe Zeit wurde der ab. 
getrennte Warteiaal für FürltlidiReitem zur Ausführung gebradt. Die 


Erdgeichoß 
(Taf, 64.) Elberfeld-Freudenberg, 


bu 


m. 1:250 
Landhaus Almenráder. 


feite ein Fledermausfeniter, an der Seifenfront eine Fenitergruppe. Die 
Falladen find in grauem Verpuß und mit Gliederungen aus hell ocker- 
farbigem Sanditein hergeitellt; das Dadı iit mit roten Bibericiwdnzen ein- 
gedeckt. 

Im Erdgeldtob liegen, im Anichluk an eine Diele, das Empfangszimmer, 
das Speifezimmer in Verbindung mit einer Cerralle, die Stockwerkstreppe 
und die Küche, Das Obergeldtob enthält die Wohnzimmer, das Schlafzimmer 
nebit dem Baderaum und das Kinderzimmer, dem ein Balkon vorgelegt ift. 


EN 


einen Seitenfront erhebt fih ein größerer, mif abgeldropitem Giebel ab» 
icließender Dadiaufbau, außerdem Ipringt im Erdgefchok ein fladırınder 
Feniterausbau hervor. An die Rückfront lehnt fih eine Cerraífe an. 
Das Erdgeichoß iit in Sardtheimer Kalkitein und grauen Pufilüdten her- 
geitellt. Die Giebelfládien find mif Eichenidindeln beichlagen. Das Dadi 
hat eine Eindekung mit roten Bibericdwänzen erhalten. 

Das Erdgeicoß enthält die Diele mit Vorraum und anidiliebender 
Stockwerkstreppe, das Empfangs-, Mulike und Speifezimmer, ferner die 
Küche nebit Anricte, Jm eriten Obergeicdoß liegen die Wohnräume, 
das Schlafzimmer und das Badezimmer. 


langgeltreckte Fallade der Anfahrtsieite enthält den doppeltürigen, mit einer 
Altane überbauten Eingang. Der mittlere, zweigefchoffige Baukörper iit 
durdu ein mit einem Giebel abgeidioilenes Rilalit gegliedert, an weldies 
fidi eine Altane, der Uhrturm und beiderieifs teils eingeichoflige, teils 
zweigeldiollige Flügelbauten anlehnen, von denen der eine wieder mit 


AM 


Cat. 63. 


Taf, 64. 


Taf, 65, 


Cat. 66, 


Taf, 67. 


Taf, 67. 


Taf, 68. 


(Cat. 67.) Neuwied. Bahnhof, 


x 
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Eingang zum Füritenpavillon vom Perron aus 


Veitibül 


(Caf. 67.) Neuwied. Bahnhof, 


einer Altane veriehen iff. Weiterhin liegt abgetrennt der Warteiaal für 
Firiflidikeifen. Hn der gegenüberliegenden Faiiade des Empfangs- 
gebäudes befinden fih Eingänge und über dem Erdgeicoß eine lange 
Hifane neben einem abgeichopiten Giebel. Der Warteíaal für Füritlidt« 
keiten iif mit einem gebrochenen, in den unteren Flächen geictweiften 
Dache überdeckt. Der Sockel der Faliaden beiteht aus Brudhichichtiteinen; 


S2 N 


ek einem Abhange, in einiger Höhe über der kanditraßenbahn erhebt 
lid die Villa Heim in Heidelberg, Ziegelhäufer-kanditrage 65, 
von dem Architekten C. Th. Merz entworfen, im kaufe eines Sommers 
für die Baukoitenfumme von 35000 Mark errichtet, wobei die Koiten für 


m, 1:250 


die Umiailungsvdnde find mif gelblidiem Sprißpuß veriehen; die Scheide- 
wände find aus Sdueemmifeinem, feilveile aus Zementdielen hergeltellt; 
die Dächer find mit Schiefer eingedeckt. 

Das Erdgeldtof enthält die Eingangshalle, die Warteläle, die Schänke, 
die Küdte und eine größere Anzahl von Dieniträumen. Im Füritenbau 
liegen die Eingangshalle, der Warteíaal und mehrere Mebenráume. 


su 


durch eine Freitreppe zugängliche Baupteingang wird von einer Vorhalle 
mit befonderem Dadie überdeckt. Der den Ilebeneingang enthaltende 
Voriprung im Erdgeicoß der Rückfront trägt einen Balkon; das gebrodiene 


| Dadı iff mif Feniteraufbauten beießt. Die Failadem find aus gelbliciem 


(Cat. 68.) Seidelberg. Ziegelhüuler«[anditra&e 65. 


die Einfriedigung nicht mit eingeichloffen find. Die Straßenfront iff durch 
eine dem mittleren Riickiprung der Faliade vorgelegte, flachrunde offene 
Säulenhalle ausgezeichnet, die mit einer Altane abichließt. Darüber İfeigf 
der mit Säulen eingefaßte, mit einem Dreiedesgiebel bekrönte Aufbau des 
Dadigeldioiles empor, zu beiden Seiten von Idunalen in das Dadı ein- 
jdineidenden Faffadenteilen begleitet. Der an der Seitenfront liegende, 


su N 


D: Landhaus Barfenifein in Nekargemünd, ebenfalls nach dem 
Entwurfe des Architekten C. Th. Merz errichtet, iff zum Gebrauch 
einer Familie beitimmf. Die Bauzeit nahm ein Jahr in Anipruch, die 


Sanditein und hellgrauem Rauhpuf der oberen Flächen hergelfellf, Das 
Dach iit mit Bibericwänzen eingedeckt. 

Im Erdgeldtof liegt die Diele mit Vorplaß, an welche lich die Stock. 
werkstreppe anicdıließt, die Bibliothek in Verbindung mit der Säulen- 
vorhalle, das Arbeitszimmer, das Speifezimmer und die Küche. Das 
Dadıgeldtof enthält die Schlafzimmer, das Fremdenzimmer und das Bad. 


su 


Baukoiten betrugen 18000 Mark. Das Material für die Faliadem iit 
grüner Sandítein und weißer Sprifpuf der Flächen. Die Vorderfront 
enthält einen als Sitplaß dienenden Vorbau mit Balkon; der die ganze 
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Neckargemünd. Landhaus Bartenifein, 


Breite der Front einnehmende überhängende Giebel iit mit Schiefer be- 
idiagen und zeigt vor der Feniterflucht ein laubenartiges, ausgekragtes 
Holzgeriiit. Die eine Seitenfront ichließt ebenfalls mit einem überhängenden 
verpubten Giebel ab; an der anderen Seifenfront ipringt im Erdgelidtob 
ein flacher Feniterausbau vor. Das Erdgeicoß wird von der Diele mit 
freiliegender Treppe und Vorplat eingenommen, außerdem von dem Wohn- 


zimmer und der Küdie, Im Dadıgeldio find die Schlafzimmer und das 
Bad untergebradit. 
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D: Wohinhduler in Koblenz, Kaifer Friedridiitrabe 4—14 und 
Rizzaitraße 14 find nach den Entwürfen des Architekten Carl 
Riffer erbaut. 

Das Baus Jiaak, Kailer Friedrictitrake 14, Ecke Rizzalfrabe, iit im 
kaufe eines Jahres für die Baukoiteniumme von 48000 Mark errichtet. 
Der Sockel beiteht aus gelblict-grauem Weiterwalder Tradıyt, die Gliede- 
rungen und Flächen bis Fußboden eriter Stock aus gelblidi-grünem Eifeler 
Cuffifein. Alle übrigen Architekturteile und Flächen find in filbergrauer 
Terranova verpußt. Im Obergeichoß ilf ein runder, befonders bedachter 
Eckerker ausgekragf. Auf dem gebrochenen, abgewalmten Dadie erheben 
fich Feniteraufbauten mit gefchweiften Giebeln. Das Erdgeicoß enthält 


Erdqeldtob 


den feiflicien zur Diele mit freiliegender Treppe führenden Eingang, das 
Serrenzimmer, den Salon, das Speilezimmer, den Wintergarten und die 
Küche. Im Obergeldiof find hauptiäclic die Schlafzimmer untergebracht, 
außerdem das Bad. Sämtliche Decken, Unterzüge, Säulen und Feniter- 
İfürze beitehen aus Beton mit Rundeifeneinlage. Das Dadı iit beichiefert, 
ebenio wie die Dächer aller nachbenannten Hauler. 

Baus Bergmann, Kailer Friedriditrabe 12, und Haus Falken” 
burg, Kaifer Friedrichitrake 10, entipredien im welentlicien dem vor: 
genannten Kaufe, nur mit dem Unterichied, dak der Sockel derielben aus 
Muictelkalkitein, die Gliederungen der Fafiaden und die Flächen bis zum 
Fußboden eriten Stock aus Medarder grau-grünem, gelblich geadertem 
Sanditein beitehen, Feniterumrahmungen und Gliederungen der übrigen 


m. 1:200 


Faliadenteile aus graugrünem Terranovapuß. Die Baukoiten des Saules 
Nr. 12 betrugen 33000 Mark, die des Saules Mr, 10 34000 Mark, 
Haus Nieheus, Kailer Friedricitrage 8, hat drei Geldıolie. Im 
eriten Obergeicholfe iif ein Erker mit eigenem Dadı vorgehragf. Das 
gebrochene Bausdadı iff mit Fenitern belegt. Der Sockel beiteht aus 
Niedermendiger Baíaltlava, die Gliederungen und Flächen der Faffade bis 
zum zweiten Stock find aus weißlidı-gelb geadertem Pfälzerfanditein her: 
geitellt. Der obere Teil der Falíade ift in weiß-gelblicher Terranova ver- 
puff. Die Feniterläden find grün, die Feniterrahmen weiß geitrichen. Die 
Baukoiten betrugen 46000 Mark. Jm Erdgeicoß liegen Spredizimmer 
und Wartezimmer für den Arzt, den Beli&er des Baufles, ein kaboratorium 


Obergeldtoh 


(Caf, 69.) Koblenz, Rizzalfrabe 1%. 


und ein Wohnzimmer, fowie die Diele mit freiliegender Treppe. Das erite 
Obergeicoß enthält Salon, Wohnzimmer, Speilezimmer und Küche nebit 
einem an die Riickfront anichließenden Balkon, 

Die Büuler Botzet, Kaifer Friedrichitraje 6 und Pfeifer, Kaifer 
Friedriditraße 4, find zweiltöcig und entiprechen in der Anlage und der 
Auswahl des Materials der Fafíaden ganz den vorigen. Die Baukoiten 
betrugen für das Saus Tir, 6 34000 Mark, für das Baus Mr. 4 ebenfalls 
34000 Mark. 

Haus Kes, Rizzalfrake 14, enfípridit wieder den obengenannten 
büulem, nur mif dem Unterichied, daß Sockel, Faliadengliederungen und 
Erker aus hellgrauem Weiterwalder Trachyt beitehen, während die Flächen 
in hellgrauer Terranova verpußt find. Die Baukoffen betrugen 31000 Mark 
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Taf. 70, 


Caf, 71. 
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Erdgeldtof, 
Kaifer Friedrichitrake 8. 
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Erdgeicdoß 


ps ifattliche Couleurhaus der Buridienidiatt Germania in 
Karlsruhe, Parkitraße 1, eine Schöpfung des Architekten Dr. phil. 
Frig irid, großherzog. Oberbauinipektors, ift im kaufe eines Jahres 
mit einem Koltenaufwand von 65 000 Mark errichtet, wobei die Beictaffung 
der Zentralheizung und elektriichen Beleuchtung eingeichloifen, aber die 
Kolten des Grunderwerbs, des Mobiliars und der Figuren ausgeiclofien 
find. Die Vorderfront ift im Erdgeichoß mit einer rundbogig überwölbten 
Pfeilerhalle ausgeitattet, welche den Eingang zum anichließenden Treppen« 
turm und zur Garderobe enthält. Über der Salle eritreckt [idi eine 
Hifane, deren Brüitung mit Figuren gefchmiickt iit. Der die Bausmelifer- 
wohnung enthaltende Seitenflügel ichlieht mit dem eriten Obergeichoß ab. 
Der Turm endigt mit einer geichweiften, in zwei Hbiüfen aufiteigenden, 
in eine Spife auslaufenden Haube. Das an den Turm anitoßende Rilalit 
trägt einen Iteilen Giebel und iff mit einem Wappenidulde und einem 
Gemälde geicimiickt. Die Figuren auf der Brültung, Ehre, Freiheit und 
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(Taf, 69.) Koblenz, 


Bodiparferre 1. Obergeichoß 


Kaifer Friedrichitrake 14. 
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Emit [rudwigitra&e 17. 
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1. Obergeicoß 


Ds kandhaus Mahrgang in Bensheim, Ernit kudvig- 
itraße 17, Ht mit umiánglidien Terrafienanlagen und Veranden 
ausgeitattet. Der Bau iff im kaufe eines Jahres für die Baukoiteniumme 
von 25 000 Mark nadi dem Entwurfe des Arctitekten Wilh. Nahrgang 
erriditet. Im Erdgeichoß zeigt lih an der Sfraßenfront ein mittlerer, 
überdeckter Einiprung zwilhen zwei polygonalen Ausbauten; darüber er- 
hebt lih ein Giebel in ganzer Breite der Front. Der SHaupfeingang liegt 
an der einen Seitenfront, an der gegenüberliegenden Front [primgt ein 
flacirunder Feniterausbau hervor. Der Rückfront ilt im Erdgeicoß eine 
Veranda angefügt. Die Fafíaden lind mit grauem, gekörnfem Sprißpuß 
veriehen, der Eieritab über dem Erdgeídiog iit aus freier Sand modelliert, 

Das Erdgeidtoi enthält die Diele mit Vorpla& und Treppe, umgeben 
von dem Salon, dem Wohnzimmer, dem Speilezimmer und der Küche, 
Im Obergeicdoß find nodi weitere Wohnzimmer fowie die Schlafzimmer 
und das Bad eingerichtet. Die Waidküche liegt im Kellergeldiob. 


Vaterland darifellend, rühren von Bildhauer 5. Ehehalt her, das Faifaden- 
bild fowie die Deckengemdlde im Kneipiaal find Schöpfungen des Malers 
get, Mariano Kilídiker. Die Gliederungen der Faífaden find in grauem 
Haultein ausgeführt, die Flächen im nafurfarbenem Pug; die Dächer find 
beichiefert. 

Das Erdgeldtof enthält hinter der Eingangshalle den Kneipboden in 
Verbindung mit dem Zuictauerraum und der Garderobe, außerdem das 
Braufebad und die Hausmeilferwohnung mit Küche. Im Obergeicoß 
liegt der Kneipfaal, mif Stichkappen über den Fenitern und bemalter 
Decke im Barockitil veriehen, in Verbindung mit dem Vorraum, dem 
Konventzimmer und mit Austritt nadi der Alfane. Im Seitenflügel find 
nodi einige Zimmer unfergebradıf. Das obere Saalgeicoß iit zur Anlage 
einer Empore und des Billardzimmers ausgenuft. Im Dachgeicoß find 
eine Anzahl Studentenzimmer und ein Bad angeordnet. feizung und 
Bierkeller liegen im Kellergeidtob. 


— 32 — 


Die Ardifekfur des XX. Jahrhunderts 


WOHNUNG 


> < A 
Ee 29 2 


D 


— HAUSMEISTER - 


Erdgeldiob 


m. 1:300 


ie im ländlichen Charakter gehaltene, zwei. 

İfödige Villa Fr. Bahner in Bensheim, 
Sdilleritra&e 6, ein Werk des Architekten Prof. 
5. Mefendorf, ilt im Kaufe von 2 Jahren 
errichtet und hat 30000 Mark Baukoiten veruriact. 
An der Vorderfront öffnet fidi im Obergeídiok 
eine koggia; die Front idiliebf mit einem über. 
hängenden, an der Spike abgeldtopiten, be- 
idueferten Giebel ab. Die eine Seitenfront ent- 
hält im Erdgeicoß einen Voríprung, über dem 


Erdgeicoß 


(Taf. 71.) Karlsruhe. Parkitraße 1. 
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Erdgelchok m. 1: 250 
(Caf. 72.) Bensheim. Schilleritrake 6. 
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(Taf, 73.) Dortmund. Oitenhellweg. 
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Obergeidiog ` 


lid eine Altane eritrekt. An der anderen Seiten- 
front iit ein Sigplag mif faubenarfiger Uberdeckung 
angeordnet; der Rückfront iit eine Veranda vor- 
gelegt. Die Falíaden find in gelblidiem Bruch- 
iteinmauerwerk und Gliederungen von weißgelbem 
Sanditein hergeitellt. Die Eindeckung des Daches 
zeigt rote ITlóndi- und Ilonnenziegel. Jm Erd- 
geldtob liegen neben der Diele das Wohnzimmer, 
der Wintergarten, das €Bzimmer, die Küdte und 
die Stockwerkstreppe, 


2. Obergeichok 


Taf. 72. 


Taf, 73. 
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Taf, 74. 


Caf, 75. 
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D: Geichäfts- und Wohnhaus Jolef Fildter in Dortmund, Olfen- 
hellweg, iit nah dem Entwurfe der Architekten Scimidfmann 
und Klemp im kaufe eines Jahres errichtet. Die Baukoiten betrugen 
525 000 Mark. Das €rdgeidio5 der Falíade wird von den in Bronze 
ausgeführten Schaufenitern und dem ebenfalls in Bronze hergeitellten 
mächtigen Bogen über dem vertieft liegenden Eingange eingenommen, 
Die Schaufeniterpfeiler erhielten Granitverkleidung. Die oberen drei Ge- 
idıoffe der Failade find mittelit durcigehender, voripringender Pfeiler ge" 
gliedert, zwifcien denen fich die paarweife zufammengefaßten, im eriten 
und zweiten Obergeldiolle vereinigten Feniter einordnen, Über dem 
mittleren Teil der Faifade erhebt fig ein mit Fenitern und einem 
Balkon ausgeitatteter, flacirund und mif einem Hufíag idiliebender 
Giebel, Die oberen Geldtolle der Fallade und der Giebel find in 


i 
I 


Bee 
cal 


SS) SS) DSS) DSSS) DSS) 
Ço Ga Ci Ci Çat 


rotem Mainianditein ausgeführt. Das Dadı iit mif Ziegeln eingedeckt. 
— Das große haderlokal im Erdgeicoß, fowie das im eriten Ober. 
geidio gelegene, einen hidihot umicließend, dienen allein Verkaufs. 
zwecken, während der Keller als Lagerraum benußt wird. Die Treppen 
an der Front des Gebäudes find derart angelegt, dak fie keinen Teil 
der Schaufeniter beaniprucien. Der Garten an der Rückfront am Bruder, 
weg iif mit einer Einfahrt veríehen, Das zweite und dritte Obergeichoß 
find zu Wofinungszwecken nußbar gemacht, fo daß zwei Wohnungen ge- 
ichaffen wurden, die im zweiten Obergeidio die Wohnräume und durch 
eine beiondere Dielentreppe verbunden, im dritten Obergeidio die Scilaf- 
räume enthalten, Außerdem find Werkitattsräume an der Rückiront und 
Dadigárten zu beiden Seiten des Kichtshofs angelegt. Das ganze Kons 
itruktionsgerippe ift in Eilen, die Decken find in Eiienbeton hergeitellt. 
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Jr vier Geicholien und einem Dadıgeldiob 
aufiteigend zeigt fih das Geichäfts« 
haus Sdiraepler in Leipzig, Brühl 14/16. 
Das Gebäude iif von Hrditert Walter 
Hebling entworfen, etwa in 7 Monaten zur 
Ausführung gekommen und hat 114000 Mark 
an Baukoiten, 197000 Mark für Grund- 
erwerb und 14000 Mark für Ilebenaus- 
gaben, alio insgefamt 325000 Mark Koiten 
erfordert. Über dem Erdgeichoß, den mittleren 
Eingang und zwei Schaufeniter enthaltend, 
iteigen das erite und zweite Obergeldıof mif 
breiten Feniteröffnungen und einem mittleren 
qusgekragfer, in einen Balkon endigenden 
.Erker verliehen, empor. Ein mit Ziegeln eir 
gedecktes Band trennt das dritte Obergeiciok 
von den unteren ab. Über dem mittleren 


Erdgelchok 


(Taf. 74.) Leipzig. 
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Teil der Faifade erhebt fidt ein ifeiler Giebel 
in geiciweiften Umgtten, zu deffen Seiten 
lich in das Dach einichneidende Feniter öffnen. 
Die Fallade ilt mit grauem Kunitkalkiteinpuß 
überzogen. Die Modelle zu den Bildhauer- 
arbeiten an der Faliade lieferte F. Pfeifer. 

Das Erdgeicoß nimmt zu beiden Seiten 
des zur Sfockwerksfreppe und zum fof 
führenden Flurs je einen kaden auf; der 
links liegende iteht in Verbindung mit einer 
Weinítube. Das erife uud zweite Obergeicdoß 
enthalten je einen großen ungeteilten Ge» 
ididftsraum; das dritte und vierte Obergeichoß 
Wohnräume. Das Bous ilt mit allem neu- 
zeiflidiem Komfort ausgeitattet: Fahrlfuhl, 
Entitäubungsanlage, Einrichtungen für Gas- 
und elektrifcie Beleuchtung. 


Obergeicoß 
Brühl 14/16. 
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Ds am teilen Abhange des Tleroberges in Wiesbaden, Friedridı- 
hangitra&e, die Husiidit auf die Stadt gewährende, mit der Haupt. 
front nadi Süden geriditete Doppelhaus iif nah dem Entwurfe des 
Architekten Regierümgsbaumeiiter a. D. Fr. Woltt-hang im Jahre 1911 
in der Bauzeit von 7 Monaten. zur Ausführung gekommen, ‚Durch die 
Bage des Gebäudes haben iid umftünglidie Anlagen von Stüfgmauern, 
Einfriedigungen, Freitreppem, Garfenterralíen und eines Gartenhauies, 


Erdgeicoß 


ergeben, Die Baukoiten betrugen, einichlieBlic der Nebenanlagen, der 
Gärten, Stüßmauern, Einfriedigungen, Freitreppen und des Garfenhaules 
insgelamt 74000 Mark, Das reich gruppierte, dreiitöckige, durch ein aus» 
gebautes Dachgeichok ausgezeichnete Äußere des Gebäudes iit durch zwei» 
itöckige offene koggien, die Altane tragen, an den Ecken der Paupfirornf 
gegliedert, außerdem durch Giebelaufbauten, und wird durch belchieferte 
Dadilüdiem überdeckt. Die Futtermauern und Sockel beifehen aus bunt. 


und zum Teil in beichiefertem oder mit Bolz bekleidetem Fadıwerk aus» 
geführt. Die hoggienausbautem, einidilieblidi der Eckpfeiler, find in Ellen, 
beton hergelfellf. Die Verbreiterung der Fundamente der Fronfmauern 
geldtafı durch Pfeiler, die im Untergeicoß durdi Bogen verbunden find. 

Die beiden Säufer find durch eine Brandmauer geiduedem. Die im 
Untergeicoß angeordneten Baupteingdnge führen zu Vorhallen und weiter 
zu den durch kichtichächte erhellten Stockwerkstreppen. Außerdem enthalten 
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Obergeidoß 


(Taf. 75.) Wiesbaden. Friedridiwlangítrabe. 


die Erdgefcholie je einen Salon, ein Wohnzimmer, das Ebzimmer und 
die Küche mit Nebenráumen. Ym Obergeichoß find die Schlafzimmer der 
Eltern und der Kinder, die Bäder, eine Anzahl Mebenráume und je ein 
Wohnzimmer untergebracht. Das Dadigeidio. iff für die Fremden: 
zimmer, die Mädchenkammern und die Waldiküdien nebit Bädern bes 
nußt. Sm Untergeicoß liegen die Wirtichafts- und Heizkeller, fowie je 
ein Gartenzimmer, Die Ausitaftung der Innenráume iif in gediegener 


farbigem, Ichiefrigem Grauwackebruchitein, die Wandfläcen find verpu&t | Weile erfolgt. 


Zur Notiz: Die Zahlen in den Grundrifien werden erläutert durdi das Terzeldinis in Lig. 1. 


Verantworflich für die Redaktion; Otto Dorn, Groß-kichterfelde. Verlag von Ernit Wasmuth AG., Berlin, Markgrafenítrage 35. Gedruckt bei W. Büxenitein, Berlin SW, 
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Ernst Kohlhage, Arch, 
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Prof. Heinrich Metendori, Arch,, Bensheim Gedruckt und verlegt von Ernst Wasmuth, H.-G, Berlin, 
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Prof, Hugo Eberhardt, Arch. B. D. A., Offenbadı a, Main Gedruckt und verlegt von Ernst Wasmuth, A.G., Berlin, 


Frankiurf a. M. 
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Gedruckt und verlegt von Ernst Wasmuth, A.-S., Berlin. 


Carl Riffer, Arch. 


Coblenz 


Kaiser-Friedridistrake 4, 6, 8, 10, 12, 14 und Rizzastraße 14 


Group of Dwelling houses 
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Friedrich-Langestrafe 
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Doppelwohnhaus 


Maison pour deux families 
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D Geidiüftshaus ,Zeilpalalt* in Frankfurt a. M., Zeil-, Ecke 1 der Großherzogl. Manufaktur zu Darmitadt verblendet; Schaufeniter und 

kiebfrauenitraße, Ht radi dem Entwurfe der Architekten Rinds- | Schaukdifen find in Bronze hergeitell. Die oberen vier Geldtolle der 
füber und Kühn, in einer Bauzeit von etwa 9 Monaten mit einem | Faliaden find in gelbweikem, geflammtem Pfälzer Sanditein ausgeführt. 
Koitenaufwand von 600000 Mark errichtet, Das Gebäude bildet einen | Das Dadı iit mit grünlidi patinierten Ziegeln eingedekt. Die Modelle 
fünfgeichofligen Eckbau mit drei freiliegenden Fronten und abgerundeten | der Bildhauerarbeiten an der Failade rühren von Bildhauer Ohly her. 
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2, Obergeldtof) 


Erdgeicoß 


(Tai. 76.) Frankfurt a. M. Zeil, Ecke kiebfrauenitraße. 


Eden, Das Erdgeldiob enthält Schaufeniteröffnungen; die oberen vier Ge- Das ganze Haus dient als Geichdftshaus und iff einidilieblidi der 
İdtolfe find mittelit durdigehender Pfeiler gegliedert, welche die gruppierfen | Erdgeichoßpieiler und des Daches in Eifenbeton konífruiert. Eingangs- 
Feniter zwifchen fich einicliegen. Das iteile, überhängende, abgewalmte | flur, Veitibül und Treppenhaus find mit Marmor bekleidet. Jm Erd- 
Dadı trägt Dachaufbauten mit Fenitern und zeigt über der Firit einem | geídiok befinden fih hadenlokale und der zur Stockwerkstreppe und den 
viereckigen Aufbau, den ein offenes mit einer Kuppel überdecktes Türmchen | Auiziigen führende Flurgang; die oberen Geichoife enthalten Kontor- 
bekrónt. Die Faliaden find im Erdgeichoß mit keramiichen Platten aus | räume, die fidi um einen Bichthof gruppieren. 


WET 


Cal. 76, 


Cal. 77. 


Taf, 78. 
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D° Wohnhaus 3. Carl Junior in Frank- 
furt a. DL, Sciaumainkai 41, Ede 
SdiweizeritraBe, iff von dem Architekten Fr. 
Sander entworfen und in einer Bauzeit von 
17 Monaten für die Baukoiteniumme von rund 
195000 Mark, den Erwerb des Bauplaßes nicht 
eingerechnet, ausgeführt. Das  €rdgeldiob der 
Falfaden ift als geguaderter Sockel behandelt; 
darüber erheben lich das erite und zweite Ober- 
geicio als Einheit mit nach der Hohe zulammen- 
gezogenen Fenitern, durch ein Mittelrilalit mit frei- 
itehenden jonifchen Säulen an der nadi dem Schau- 
mainkai gekehrten Front gegliedert, und durch ein 
umlaufendes Gelims nach oben abgeichloifen. Über 


2. Obergeichok 


2121212151) 
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dem Säulenportikus bildet [idi im dritten Ober- 
geldtob ein durdi Voluten gefeilter Balkon und 
weiter oben folgt ein Dachaufbau, der von einer 
umgitterten Plattform bekrönt vird. Das Erd- 
geichoß und die Gliederungen der oberen Geldtolle 
beitehen aus Muichelkalkitein, während die Fládien 
verpubt find. Das ifeile, abgewalmte, mif Buken- 
fenitern beießte Dadı iit mit Schiefer eingedeckt. 
Die Steinbildhauerarbeiten der Faffade ifammen 
von €. Bub. 

In jedem Geldtob ilt eine Wohnung von lieben 
Zimmern mif Küche, Bad und Zubehör eingerichtet. 
An den mittleren Flurgang ichließt fich die Stockwerks- 
treppe, außerdem iif eine Ilebenfreppe vorhanden. 


mM. 1:300 


(Caf. 77.) Frankfurt a. M, Schaumainkai 41. 


y on Gärten umgeben erhebt ildi die zweigefchofiige Villa Müller in 
Darmifadf, Nicolaiweg 16, nach dem Entwurfe des Eigentümers, 
Architekt Profeffor Albin Müller, Mitglied der Künitlerkolonie Darm. 
ifadi, im kaufe eines Jahres errichtet. Das Erdgeichoß zeigt an der 


Straßenfront einen breiten, mit einer Alfane nach oben abidiliegenden 
Feniterausbau und leitwärts die von einer Freifreppe zugängliche Eingangs- 


halle, Dem Seifenilügel iit eine Terraiie vorgelegt. Die Falfaden find 
mif gelbgrauem Naturpuß verlehen; das Obergeicoß des Gauptbaues iit 
mit violettgrauen Ziegeln verblendet. Das abgewalmte Dadı des Haupt- 
baues iif mit violettgrauen Biberichwanzziegeln eingedeckt und mit Daci- 
fenitern ausgeitattet. Der Seifenilügel trägt im Obergeldtob eine Plattform. 

Im Erdgeicoß liegen Empfangszimmer, Damen- und Serrenzimmer, 


Straßenanlicht 


(Taf, 78.) Darmitadt, 


Speilezimmer 


(Taf. 78.) Darmitadt, 


Sonnenbad 
Nicolaiweg 16. 
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Serrenzimmer 
Nicolaiweg 16. 
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Obergeicoß 


(Taf, 78.) Darmitadt. Micolaiweg 16. 


Ehzimmer, Anridite, Küche und Speilekammer von einem Vorraum zu" 
gänglich, an den fich die Stockwerkstreppe anidiliebf. Das Obergeldiob 
enthält die Schlafzimmer für Familie und Kinder, das Kinderipielzimmer, 


das Enkleidezimmer, das Bad und die Nähltube. Die Plattform über 
dem Seitenflügel ift zu einem feitlid von kauben eingefaßten Licht und 
Sonnenbade eingerichtet, 


N åN N 


ps einitöckige, durch ein ausgebautes Dadıgeicdioß erweiterte Ein- 
familienhaus Stamm in Bad Nauheim, Mondorfitraße 1, ein 
Werk des Architekten Regierungsbaumelifers 5. Petry, hat eine Bauzeit 
von 6 Monaten erfordert, Die Baukoiten betrugen insgelamf 13275 Mark, 


205 


Erdgeichok 


ichiefer eingedeckt. Der Sockel der Faliaden beiteht aus Bruchifeinmauer- 
werk; die oberen Fládien find hell verpußt; die Feniter find weiß, die 
Läden rof und weiß geltricien. 

| Das Erdgeldtof enthält, vom Flur mit freiliegender Treppe zugänglich, 


Obergeicoß 


(Taf, 79. Bad Nauheim. Mondorfitraße 1. 


wovon 1374 Mark auf Ilebenanlagem, wie Stüßmauer, Einfriedigung, 
Kanalifation uiw. zu rechnen find. An die mif übertretendem Giebel ver: 
iehene Straßenfront ichließt fih am einer Lüngsleife eine überdedife 
kaube an, an der anderen kängsieite der Eingang. Das fteile über. 
hángende Dach trägt auf beiden Seiten Feniteraufbaufen und iff mif Mofel- 


kah mäßiger Gruppierung des Bubern, zwei- 
geichoffig, ericheint die Villa Beb in Bad 
Nauheim, Kuritraße, nach dem Entwurfe des 
Architekten Profellor 5. Mefendorf im kaufe 
zweier Jahre für die Baufumme von rund 
40000 Mark ausgeführt. Die Eingangsfront zeigt 
einen runden, durch beide Gefcholfe geführten Eck- 
erker, an dem fich feitwärts der in einem ein- 
geichoffigen, mit einer Altane abichliegenden Anbau 
gelegene Eingang anidiiebt. An der gegenüber- 
liegenden Seitenfront zieht fih eine Terralie im 
Verbindung mit einer fiaube hin, und an der 
Riickfront öffnet fidi im Erdgeidoß eine Loggia, 


Erdgeichoß 
(Taf, 80.) Bad Nauheim. Kuritraße 14. 


das Empfangszimmer, das Wohn- und Speilezimmer, das Schlafzimmer 
mif anitokendem Bad, und die Küche nebit Speilekammer, Im Dad- 
geicoß liegen Kinderzimmer, Fremdenzimmer und Máddienkammer. 
Der nach Oiten [teil abfallende Garten iff durch eine Stüfgmauer ab: 
geldilolfer, 


die fih im Obergeichoß wiederholt. Das über- 
fretende Dadı iff zeltartig abgewalmt, mit Schiefer 
eingedeckt und mit Dadifenitern ausgeltattet. Die 
Faliaden find in gelblihem Bruchiteingemduer 
hergeitellt; einzelne Gliederungen beitehen aus 
weißgelbem Sandifein, 

Das Erdgeichoß enthält eine mehrfach geteilte 
Diele mit freiliegender Treppe und Windfang. Von 
der Diele find das Wartezimmer, das Sprech- 
zimmer, das Speilezimmer und das Arbeitszimmer 
zugänglich, Jm Obergeicoß find die Schlafzimmer 
und das Bad angeordnet; die Küche liegt im 
Kellergeicoß. 


m, 1:250 
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Caf. 78. 


Cal. 79, 


Taf. 80. 


Tai, 81, 


Taf, 82. 
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ie Villa Wilhelmy in 

Biebridi a. Rh., Naifauer- 
itraße 4, ift zweigelchollig an- 
gelegt und beligt außerdem ein 
teilweiíe ausgebautes Dachgeichoß. 
Der Entwurf ftammt vom Archi 
tekten J. Böfel und iif in 
6 Monaten für die Baufumme 
von 27000 Mark zur Ausführung 
gekommen. Die Straßenfront iif 
in der Mitte durch einen Vorbau 
qusgezeidınef, der den mit einem 
Rundbogen überwölbten Eingang 
enthält, und über dem [idi eine 
Altane bildet, mit Säulen und 
einem Feniferausbau unter dem 
weit vorfretenden Dache belegt, 


Die Ardifekfur des XX. Jahrhunderts 
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erhebt fih ein Ausbau neben 
einer Veranda, welche leftere im 
Obergeidoß eine Altane trägt. 
Das ifeile, gebrochene, an den 
Giebel- und kangieiten kräftig 
voripringende Dach iit mit Cauber 
Schiefer gedeckt und zeigt eine 
geichloffene Reihe von Dad 
fenitern. Die Fafíaden find mit 
gelbgefärbtem Kalkmörtelpuß auf 
einem Untergrund von Zement, 
mörtel überzogen. 

Im Erdgeiciok liegt die Diele 
mit der Stockwerkstreppe, der 
Salon in Verbindung mit einem 
Ausbau und der Veranda, das 
Die Giebelfront wird durch einen flach | Wohnzimmer, das Ebzimmer, durdi den Erker erweitert, und die Küche, 


Erdgeichoß 
(Taf, 81.) Biebric a, Rhein, 


m. 1:250 


Obergeldtof 
Naffaueritraße 4. 


vortrefenden zweigefchoffigen Erkerausbau gegliedert. An der Riickfront | Das Obergeicoß enthält eine Anzahl Zimmer und das Bad. 


ps an drei Fronten freiliegende, in vier Geichoifen aufifeigende Wohn- 
und Geidäftshaus der Städte-Feuer-Soziefät der Provinz 
Sadien in Magdeburg, Breiteweg 110, iit nach dem Entwurfe des 
Architekten Alb. Sdiüfe im Laufe von zwei Baujahren für die Bau- 
fumme von 250000 Mark errichtet. Die Faliade enthält im Erdgeídiok 
neben den Eingängen Schaufeniteröffnungen; die oberen drei Geldtolle 
find durch flache Pilalter zu einer Einheit zulammengezogen, Die eine 
der beiden abgerundeten Ecken trägt im zweiten Obergeidoß einen auf 
Koniolen ausgekragten Balkon, und ift über dem Dadıgelims durch einen 
Ziergiebel mit dem Wappenadler in Relief ausgezeichnet, Die Feniter- 
brúftungen im dritten Obergeidiob enthalten figürlidie Reliefs, ebenio 
find figürlidte Daritellungen und Masken unter den Konfolen des Balkons 
und an den Kapifellen der Wandpilaiter angebradit. Das Erdgeicoß iit 
in poliertem Kofíainer Granit mif feilweifer Verwendung von Bronzen 
hergeitellt; die oberen Geichoiie haben grauen Terranovapuß erhalten. 
Das íteile, über den Ecken pavillonartig ausgebildete Dadı ¡ft mit Kupfer 
eingedeckt und trägt mehrere Dadifenifer. Die ellipfiiche freitragende 
Haupttreppe, die Mebentreppe, fowie die größeren Unterzüge find in 
Eilenbeton hergeitellt; iámtlidie Decken find als trägerloie Sohliteindecken, 
nach Syitem Weitphal, zur Ausführung gebracht, 


Hofeingang 


2. Obergeldtob 


(Caf. 82.) Magdeburg. Breiteweg 110. 
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Dadıgelims eine in geídiwungener hinie úberdedrte Fenitergruppe trägt. 
In der Fládie des vorderen überhängenden Giebels öffnen fidi Feniter 
und ebenío find Feniter auf der iteilen Dachfläche angebracht. Das Dadı 
iit mit Biberichwanzziegeln eingedeckt, die Giebelilüdte und ein Teil der 
Frontwand im zweiten Obergeicoß find mif Sdindeln beidilagen. Die 


RB: iteil abfallendem Gelände, Scilok-Wolfsbrunnenweg 48 in 
Heidelberg, iif das kandhaus Friedlander erriditet. Architekt 
C. C. Merz iit Urheber des Entwurfs, der im kaufe zweier Jahre für 
die Kolfeniumme von 52000 Mark, Einfriedigung und Gartenhaus nicht 
eingeldioiiem, zur Ausführung gebracht wurde. Das dreiltöckige, durch 


Taf, 83, 


M. 1:200 
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Erdgeihoß Obergeicoß 


(Caf. 83.) Seidelberg. Wolfsbrunnenweg 48. 


Gliederungen der Fronten find in hellgraugrünem Sanditein ausgeführt, 
die Flächen zeigen gelblicien Sprifpus. 

Die geräumige Diele im Erdgeidiok idiliebt die frei aufiteigende 
Treppe ein, außerdem find in demielben Gefchoh, Speilezimmer, Salon 
nebit Mebenráumen angeordnet. 

Das erite Obergeldtob enthält Wohnzimmer, Arbeitszimmer, Schlaf» 
zimmer, Ankleidezimmer und Bad. 


ein ausgebautes Dadıgeichoß erweiterte Gebäude zeigt fih im Äußeren 
mehrfach gruppiert, An der vorderen Giebelironf fpringt im Erdgeicoß 
ein Ausbau hervor, über dem [idi im eriten ObergeldioB ein polygonaler 
Feniterausbau erhebt. Die rückwärts gelegene Giebelfront iit gleichfalls 
im Erdgeicoß mit einem voripringenden Sißplaß veriehen, hinter dem 
lih eine Loggia öffnet, Der Haupteingang liegt in einem Voriprunge der 
kängsfront, die im zweiten Obergeidio& eine offene Loggia und über dem 


überhängenden iteilen gebrochenen Daches erhebt 
lidi ein viereckiger beichieferter Aufbau, das Atelier 
des Eigentümers Kunftmaler Bahner umidiliegend, 
oben mif einer Glashalle zwiichen malliven Pfeilern 
bekrönt. Die Giebel find im oberen Teil ab- 
Die Fronten zeigen rotes Sockelmauer- 


emiten von Gartenanlagen erhebt iidi die Villa 
Bahner in Bensheim, Roonitraße 5, ein- 
itöckig, ein ausgebaufes Dadıgeldtob enthaltend, als 
Werk des Architekten Profellor 5. Meßendorf, 


im kauf i für die Baukolfeni 
im kaufe zweier Baujahre für die Baukoifeniumme Caf. 84. 


von 15000 Mark zur Ausführung gebracht, Das 
einfache Gebäude zeigt auf beiden Giebelfronten 
im Erdgeldtol je einen Erker, an der einen Front 
viereckig, am der anderen polygonal hervorfretend. 
Der leßtere Erker fragt einen Feniterausbau mif be- 
fonderem Dadı im Giebel. Auf der Fläche des 


geichopft. 
werk, darüber graue Puffládien. Das Ziegeldadı 
ilt rot, die Anifricie der Feniter und käden find weiß. 

Im Erdgeicdoß liegen um eine Diele mit Wind- 
fang und frei aufiteigender Treppe gereihf, der 
Salon, das Wohnzimmer und die Küche, 


Erdgeichoß 
(Taf, 84.) Bensheim. Roonitraße 5. 


Ds vom Architekten Rudolf Krausz entworfene fünfitöckige 6 eididifs- 
haus des Apotheker-Vereins in Wien, Karolinengalíe 5, ilt 
im kaufe von 2 Jahren für die Baufumme von 450 000 Kronen zur Huse 
führung gekommen. Das Erdgeicoß enthält den Haupt- und einen Ileben- 
eingang und hat rundbogig geldilolflene Feniter erhalten. Die ndchit- 
folgenden oberen drei Gefchoffe find mit in der Hohe zulammengezogenen 
Fenitern veriehen und durch drei flachrund hervortretende, über dem Erd- 


geichoß ausgekragte Erker gegliedert. Das dritte Obergeicdoß wird durch 
eine vorgekragte offene, über die ganze Breite der Faliade fih er, 
itreckende Galerie abgelchloiien, hinter weldier das vierte Obergeidiok, 


in dem [idi die Erker fortíegen, aufiteigt. Über dem weit überfretenden, Taf. 85. 


in der Mitte vorgebogenen Dachgelims folgt ein Feniteraufbau mit ge- 
ichweiftem Bbidilub. Die Fafiade zeigt Verpuß mif teilweife plaftiicher 


Muiterung. 
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ps durch eine Brandmauer geichiedene, mit Sockelgeiciok, Erdgeichoß, | halbrunden Erker fowie durdi einen kleineren, im eriten Obergeicoß 


zwei Obergeldtolien und feilweife ausgebautem Docdhgeldob aus: 
geitattete Doppelwohnhaus in Dresden, ReidienbaditraBe 71, 73, 
ein Werk des Architekten B. D. H. Oswin Hempel, iit im kaufe eines 
Jahres für die Baukoiteniumme von 180000 Mark errichtet. Die Straßen- 
front enthält im Sockelgeichoß die nebeneinander liegenden, überdeckten, 
von Säulen eingefaßten Eingänge zu beiden Büulern. Das links liegende 
Haus ilt an der Front durch einen fdmtlicie Gelcholfe durdiegenden 


ausgekragten Erker gegliedert. An der durdi ein Gelims über dem 
eriten Obergeldiob abgeldilollenen Seitenfront befindet [idi ein Rifalif. 
Über dem Obergeldio erhebt fidi ein Dadiaufbau. Das reditsliegende 
Baus zeigt einen ftark voripringenden Faffadenteil, der in beiden Ober- 
geldtolien einen polygonal ausgebildeten Eckerker enthält, der über der 
Dadilinie mit einem furmartigen Aufbau bekrönt iit. Die Dachfeniter find 
im unteren Teil des gebrochenen Daches eingeicnitten. Die Gliederungen 


sn 


Taf. 86, 


Cal. 87. 


Taf, 88—89. 
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Sockelgeidoß 
(Taf, 86.) Dresden. 


der Falíade find in hellgelbem Sanditein ausgeführt, die Flächen find 
hellgriin verpußf, die Feniterläden find dunkelgraugrün geítridien, die 


Dächer haben eine Eindeckung mit roten Ziegeln erhalten. 


Tiefparterre 


m. 1:200 
Reichenbaditraße 71 und 73. 


Erdgeichok 


Beide Büuler enthalten in jedem Geldtob je eine geräumige Wohnung 
mit Diele, Baupf- und Nebentreppe, Wohn- und Schlafzimmern, Bad und 
Küche, 


Bochparterre 


D: auf einer Cerraffe fich erhebende, zwei- 
itökige Einfamilienhaus in Wien, 
Sternwarteitraße 62, 64, nadi dem Entwurfe 
des Arditekten M. D. &, D. W. B. Robert 
Orley etwa im kaufe eines Jahres unter Mit- 
wirkung des Belißers Prof. F. Sdimufer er, 
richtet, hat rund 270 800 Kronen Baukoifen 
veruriacit, An der Strakenfront und ebenio 
an einer Seifenfront zieht fidi über dem Unter- 
geídiob eine mittelit Freifreppen zugängliche 
Cerralle hin. Der leicht ausgebogene Mittel- 
feil der Straßenfront trägt über dem Erdgeichok 
eine durchgehende Altane und wird von ein- 
itöckigen Flügelbauten mit übertretendem ge- 


des Mittelbaues derielben Front [e&t [idi die 
Husbiegung bis zum Dadıgelims fort. Die 
Faliaden find verpußt und die Feniteraufbauten 
tragenden Dächer mit Ziegeln eingedeckt. 

Das Sochparterre enthält die mittlere Balle, 
um welche fidi Salon, Speifezimmer mif Erker- 
ausbau, Wohnzimmer mit Veranda, zwei Schlaf- 
zimmer, Kinderzimmer und Fremdenzimmer 
lagern. 9m Dachgeidiog liegt ein grökerer und 
ein kleinerer Hfelierraum. Außerdem find hier 
die Arbeitsräume des Belifzers untergebracht. 
Das Untergeihoß ift zur Anlage der Küche, 
der WaidiRüdie, des Dienerzimmers, der 
Wohnung des Sauswarts, der Beizung und 


brodienen Dächern eingefabt. Im Obergeichoß 


eines größeren Geiellichaftszimmers benußt. 


Dacıgeichoß 


(Taf, 87.) Wien. 


Ds reich gruppierfe, von einem Garten umgebene Wohnhaus 
Böddinghaus in Elberfeld, Bismardtifrabe 70, erhebt fich in 
drei Geldtolier und einem ausgebauten Dachgeicoß. Urheber des Ents 
wurfs iit Architekt B. D. A. Regierungsbaumeiifer 5. Plange. Die Hus. 
führung nahm 2 Jahre in Anipruc. An der Cingangsfront ipringen im 
Erdgeldto mehrere Feniterausbauten vor, über denen fich im Obergeldtoh 


Sternwarteltrake 62, 64. 


geradlinig voripringende Rifalite errechen, ein idimales und ein breites, 
die mit [teilen gebogenen, in die Dadilüdte einichneidenden Giebeln 
endigen. An der Giebelfront tritt an der Ecke ein runder, bis in das 
Obergeichoß geführter, mit fladiem Dadı abidiliebender Anbau hervor, 
und im Obergeichoß iit ein fladirunder, in einer Niiche liegender Fenifer- 
ausbau angeordnet. Die Gartenfront enthält im Erdgeichoß eine offene 
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halbrunde Salle, die im Obergeicdoß einen Erker mit darüber liegender Um die mittlere Balle und die anichliegende Stockwerkstreppe im 
kaube trägt. Das daneben aufiteigende Rifalit geht durch drei Geldiolle | Erdgeicoß liegen Speilezimmer nebit Anrichte, Wohnzimmer, Salon mif 
und endigt im Dad mit einer zelfarfig gebrochenen Dadıhaube. Die | aniciliegendem Wintergarten und das Serrenzimmer. Das Obergeicdoß 
Falfaden haben hellgelben Terranopaverpuf erhalten; die Flächen des | enthält Schlafzimmer, Kinderzimmer, Bad, Fremdenzimmer und Wohn- 
zweiten Obergeldtolies find teilweile, die Giebelflähen ganz beidiefert, | zimmer. Kiiche, Vaidiküdte, Seizraum und Gartenzimmer find im Keller, 
ebenio find die Dachflächen mit Schiefer eingedeckt. geldtof untergebracht. 


N N Es 


Ds gleichfalls von Architekt B. D. A. Regierungsbaumelifer 5. Plange | nimmt. Ym höher liegenden Bauteil find die Wagenhalle, die Remile 
entworfene, zum Wohnhaus Böddinghaus im Elberfeld gehörige | und der Pferdeitall angeordnet; im Obergeídiog liegt die Kuticherwohnung 
Stallgebäude, Katernbergeritraße 147/149, im kaufe von 2 Jahren | mit Küche. 
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errichtet, liegt auf abgeituitem Terrain. Der unfere Bauteil enthält eine Die Faffaden beitehen im unteren Teile aus Bruditeingemäuer 


rundbogig geichlofiene Einfahrt zwifdien rund voripringenden Türmen, | die oberen Flächen find mit dunkelgelbem Terranovapuß veriehen. Die 
von denen der eine die Treppe zur Geichirrkammer im Obergeidiob auf- | Dächer und Giebelflächen find beichiefert. 


beitehen aus İduvarzem Marmor, die da= 
hinter liegende Falfadengliederung ift wieder 
aus Marmor, die über den Säulen itehenden 
allegoriichen Figuren find aus Metall her- 
geitelt. Das Dadı iff mit Schiefer ein- 
gedeckt. 

9m Erdgeichoß führt der Eingangsflur 
zu einem Veitibül und weiter zu einer mit 
Kuppel und Oberlicit ausgeitatteten Warte- 
halle für das Publikum; feitwärts und 
hinterwärts idilieben fidi Bureauráume an. 
Ein zweites Veltibül mit feitlidiem Eingang 
iteht mif der faupttreppe und dem Aufzug 
in Verbindung. Das Mezzaningeicoß ent, 
hält einen größeren Saal, ein anitoßendes 
Speilezimmer und eine Anzahl Bureau. 
räume, Jn den oberen Gefcholien find 
größere, durch Pfeileritellungen geteilte 
Geidäftsräume untergebracht. 


D: General Buildings, Aldwydı, 
London, ein Gebäude, zur Aufnahme 
der General-Unfall-, Feuer, und heberis- 
verlicherungs-Korporation beitimmt, iit nach 
dem Plane des Architekten J. J. Burnet 
errichtet. Die Straßenfront iff Hadırınd ous, 
gebogen, das Erdgeichoß und die Mezzanine 
lind durch eine Säulenitellung ausgezeichnet; 
über dem eriten Obergeldtol zieht fich ein 
durdiautender Balkon hin, über dem fich 
in der Mittelacie eine Feniterardifektur 
mif einfailenden Säulen und bekrönenden 
Figuren erhebt. Über dem umlaufenden 
Gelims, mit dem das vierte Obergeichoß 
abichließt, bildet Jd ein Umgang, hinter 
dem das Dadıgeldiob aufifeigt. Die Fallade 
iit in Portlandianditein mit Verwendung von 
Granit für die unteren Teile ausgeführt. 
Die Kapitelle der Granitiäulen der Vorhalle 


Mita E — ; — 
(Caf. 90.) London (Aldwych). Geicäftshaus einer Terfidterungs-Gefellidiqif, 
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Caf. 88—89. 


Taf, 90. 


Taf, 90. 


Cal. 91—92. 


Caf. 93, 
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Mezzanin 
(Caf, 90.) London (Aldwych), 


D: Entwürfe zu den Hdulern der Wohnhausgruppe in Breslau, 
Menzelitraße, ftammen von Architekt Profeflor 5. Poelzig. Das 
Mittelhaus, Menzelitraße 87, fteigt in vier Gefchoffen auf. Der 
mittlere Teil der Stragenfront bildet einen Rückiprung, vor dem lidi in 
den drei Obergeicofien Balkons erifreken. Durdı fämtlidie Geldiolie 
geführte Pfeilervorlagen gliedern die mit gefárbtem Verpuß veriehene 


1. Ohergeldtof, 
Menzelitrake 87. 


Faliade. Das úbertrefende, abgewalmte, mit Bibericiwanzziegeln eir. 
gedeckte Dadı ift mit einem großen, in geidiwungener Linie begrenzten 
Dadifeniter belegt. Jedes der vier Gelcholie des Saules umfaßt eine 
größere, einen inneren fof umichliegende Wohnung, beitehend aus drei 
Wohnzimmern, dem Speilezimmer, drei Schlafzimmern, dem Enkleide- 
zimmer mit nebenliegendem Bad, der Küche mit Anridife und dem 
Máddienzimmer. Eine Haupt: und eine Tlebenfreppe verbinden die Ge- 


D eine im [teilen Ovalbogen geichloffene Mifdie der Stra&entront find 
idmtlidie Geichoffe des Kaufhaufes in Budapelt, Andrdify uf 39, 
einheitlich zufammengefaßt. Der Entwurf itammt vom Architekten Sigmund 


(Taf, 91—92.) Breslau. 


1, Stockwerk 


Geichäftshaus einer Veriicherungs-Gelellichatt. 


Lotte, Das Speilezimmer fowie eines der Wohnzimmer itehen mit 
Wintergärten in Verbindung, die in Seitenflügeln angeordnet find. Vor 
dem mittleren Schlafzimmer an der Riickfront befindet fidi ein Balkon. 

Das Baus an der Eke der Menzel- und Wélflitra&e belift 
wie das vorige vier Geldiofíe, und iff an der Front nach der Menzel- 
itra&e mit einem breit voripringenden Bauteil veriehen. Die mit Verpuß 


1, Obergeidioß 
Menzel: Ecke Wölflitraße. 


ausgeitattete Faliade zeigt gequaderte Ecken und mittlere Pfeiler. Das 
gebrochene Dach trägt Dachfenifer. In fámilidien Geicholfen find je zwei 
Wohnungen eingerichtet, einen inneren Hof und einen kichthof umichließend. 
Jede Wohnung beiteht aus einer Salle, fünf beziehungsweile vier Wohn: 
zimmern, dem Speiiezimmer, dem Mädchenzimmer, dem Bad, der Küche 
nebit Anridite. Die gemeinichaftlicie Haupt  fowie die Tlebentreppe und 
die Hallen find vom Innenhofe aus beleuchtet. 


1450000 Kronen an Baukoiten veruríadit, Von einem älteren Kalino- 
gebäude iit der an der Mohrengalieniront gelegene Konzertiaal mit 
den Freskogemälden von kotz erhalten; und über demielben im vierten 


Sziklai, iff im kaufe von 2 Jahren zur Ausführung gekommen und hat | Stock wurde ein Buffetraum eingerichtet. Der unter dem hoffaal liegende 
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Verkaufsraum 


(Taf, 93.) Budapelf, 


Raum iif mif den Erdgeichoßräumen 
in Verbindung gebradi, fo dal 
der Eintretende die ganze Tiefe 
des aules überblikt. Das Erd- 
geichoß der Fallade weilt eine breite 
mittlere Öffnung auf, die durch ein 
Eifenbetoniprengwerk überbrückt it. 
Auf dielem ruhen der vordere Teil 
der Erdgeldiobdedte und zwei auf: 
iteigende Pfeiler der Front, weldie die Dechen der oberen Gelchoile 
tragen. Der Sockel der Failade beiteht aus rotem Idwediidiem Granit, 
während der obere Teil derielben aus gelblidiem Löskuter Sanditein 
und rötlidigelbem Pyrogranit hergeitellt ift. Die bis zum vierten Stock 


inen Eckbau bildend, in fünf Geldtolien, einem Balbgeldiob und einer 
Maniarde aufiteigend, iit das Warenhaus Simon Fifcher & Co, in 
Budapeit, Bécsi-utcza und Erzsébet-tér Eke, nach dem Entwurfe 
der Architekten Aladar Karman und Julius von Ullmann im kaufe eines 
Jahres errichtet und hat 1200000 Kronen Baukoifen erfordert, einichließlich 
der Geichäftseinrichtung, jedoch ausichließlich der Kolten des Grunderwerbs. 
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Andrafíy ut 39, 


führende, im eriten Stock fünf- 
armige, in den oberen Geichoffen 
dreiarmige, aus €Eifenbeton frei- 
fragend konitruierte, den inneren 
kichthof überbrückende Haupttreppe 
hat einen Stufenbelag von Marmor 
erhalten. Die rückwärts gelegene 
Dot, und Tlebentreppe ruht großen- 
teils auf einem Pfeiler. Im Büffef- 
raum befindet [idi an einem Ende die Kúdie, am andern Ende der 
Orcheiterraum. Sämtliche Decken, Treppen, Dächer und Pfeiler find aus 
Eifenbeton hergeitellt. Die Dächer find als hängende Gärten ausgebildet. 
9m Kellergeldtob find die elektrifcien Motoren unter dem Lichthof aufgeftellt, 


= CIA TN 
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3, Obergeichoß 1; 400 


Die Eingangstront iit durch die mittlere Bogenniidie im Balbgeldiob und 
durch zwei im eriten Obergeihoß ausgekragte, viereckig voripringende, 
durch drei Geicioife gehende Erkerausbauten gegliedert, die durch Balkons 
verbunden find. Die Gebdudeecken fowie die Seitenfront zeigen in den 
oberen drei Gelcholfen durchgehende Pfeiler, außerdem find die Feniter 
derielben Front im zweiten und dritten Obergeidioh zulammengezogen 


— $$ — 


Cal, 93. 


Cal, 94. 


Caf, 94, 


Taf, 95. 


Die Archifektur des XX. Jahrhunderts 


Eingang 
(Cat, 94.) Budapeit. 


und werden durch Pfeiler geteilt, die zum Teil mit Kannelierungen ver» 
iehen find. Das Erdgeicoß enthält kadenöffnungen, in Eifenkonitruktion 
mit in Kupfer gefriebenen Verzierungen hergelfellf, Die Säulen zwiidiem 
den Fenitern des Salbgeicholies beitehen aus rofafarbigem Marmor. Die 
oberhalb durchgehende Verdachung ilf aus gefriebenem Kupferblecd mit 
itark vergoldefer Unterlicit ausgeführt. Die oberen Falfadenfldchen find 
verpußt; das ifark voripringende Hauptgelims, aus Eifenbeton beitehend, 
iit plaítiidi verziert und reich vergoldet. Das gebrochene, Dachfeniter 
tragende Dadı ilt mit Ziegeln eingedeckt. Als Mitarbeiter werden genannt: 
Baumeilter Alexander und Julius Williich und Bildhauer Manó Rakos. 


ps zweiltöckige, in einem Garten liegende kandhaus in Charlotten= 
burg-Weitend, kindenallee 5, ilf in einer Bauzeit von 8 Monaten 
für die Baukolfeniumme von 70000 Mark zur Ausführung gekommen, 
Der Entwurf ffammt von Architekt Paul Zimmerreimer, Der an einer 
Seitenfront angeordnete iiberdeckte Haupteingang lehnt [idi am einen 
polygonalen, durdi beide Geídiofíe gehenden, mif einer Dadıhaube ab- 
Idiliegenden Vorbau. An der Straßenfront fpringt im Erdgeicoß ein 


Erdgeicoß 


(Taf, 95.) Velfend, 
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1. Obergeihoß 


Bécsi utcza und Erzsebet-ter Ecke, 


Das Erdgeidiog umidilieht einen großen, durdi Pfeiler geteilten 
Geldidifsraum, in dem eine freiliegende, dreiarmige Treppe, ein Aufzug 
und eine Ilebenfreppe aufiteigen. Der feitliche Eingangsflur führt zur Stock- 
werkstreppe und zu zwei Mebentreppen. Das Balbgeldiob zeigt eine 
ähnliche Anordnung wie das Erdgeicoß. Die drei Obergeldiolle find 
durch Geichäftsräume ausgefüllt, die fih um einen inneren lLidıthof 
gruppieren. Das ITlaniardengeldio und der Keller find zur Anlage von 
Magazinen und Seizräumen benußt. Im Keller, Erdgeicoß und Halbitock 
find Eifenitänder-Auswecslungen verwendet, die meiitens mit geniefeten 
Kaitentrágern überdeckt find. 


viereckiger Erker hervor, der im Obergeidiob eine offene, mit Säulen 
ausgeitattete, feitli von Figuren begleitete, von befonderem Dadı über. 
deckte kaube trägt. Die andere Seitenfront iff wieder durch einen in 
flacher Rundung heraustretenden, auf Koniolen ruhenden Erker gel 
liedert. 

s Der Eingang vom Garten an der Riickfront führt zu einer überdeckten, 
mit einer Altane abichliegenden Veranda. Die Failadem find in Pußbau 
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Obergeihoß 
kinden-Bllee 5. 
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hergeltellt. Die Figuren an 


in Fledermausform beießt. 


Um die Diele mit anichließender Stockwerkstreppe liegen im Erd- 


yv einem Garten um“ 
geben, mit zwei Gee 
{diolien und teilweile ous, 
gebautem Dadigeldiolfe ver- 


fehen, ifelgt die Villa in ^ 


Berlin, Rauditraße 25 
auf, nadı dem Entwurfe der 
Architekten &. A. Rathenau 
und F. A. Hartmann im 
kaufe eines Jahres errichtet. 
Der Bau hat rund 300 000 
Mark Baukoiten veruriacht, 
einichließlidı der künitleriich 
wertvollen Ausitattung der 
Innenräume. Die Straken- 
front, den Eingang enthal- 
tend, iff durch Hadi por- 
fretende, beide Geidiofíe 
verbindende Pilaiteritreifen 
gegliedert, ferner durch einen 
İladınınd  voripringenden, 
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der Faliade fertigte Bildhauer Fritus. Das | geldtob Salon, Serrenzimmer, Wohnzimmer und Speifezimmer, nadı dem 


gebrochene Dach iif mit Biberidueünzem eingedeckt und mit Dadhfenitern | fih die Veranda öffnet. Im Obergeidi find die Schlafzimmer nebit 
Bad und Toilette und die Fremdenzimmer angeordnet. Die Küchen und 


Diele 


Diele 
(Caf. 96.) Berlin. Rauchitrake 25. 


Wirtichaftsräume liegen im Kellergeichog. 


1. Obergeicdoß 


Erdgeicoß m. 1: 400 
(Caf, 96.) Berlin, Rauciitrage 25. 


SET E 


wieder durch beide Gelchoife 
gehenden Erkerausbau, über 
dem fih in der Dadilinie 
eine Altane und ein hinter 
derielben liegender Dadı- 
aufbau erhebt, le&terer mif 
einem gebogenen Giebel 
abiciliekend. An die Rück- 
front des Baules idiliebt lid 
ein Wintergarten nebit einer 
fdulengetragenen Pergola 
an. Die Faffaden find in 
Muichelkalkitein und grauen 
Pugtládien hergelfellf, Das 
gebrochene, Feniter tragende 
Dadı iif mif Biberichwänzen 
eingedeckt. Die Bildhauer- 
bauten an der Falfade 
fertigte R. Kühn. 

Jn der Mitte des Erd- 
geídioiles liegt die Diele 


Taf. 95, 
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mif der freiliegenden Treppe und dem Eingangsilur, der Salon, das | roum und das Bad. Im Dadigeldiof find die Fremdenzimmer, das 
Wohnzimmer, das Speilezimmer mit anichliegendem Wintergarten, die | Bad, die Máddienkammern und die Waicküche untergebracht. Das 
Küdre mit Anricite und die Mebentreppe. Das Obergeichoß enthält | Kellergeichoß enthält Heizungs- und Wirtichaftsräume, eine Küche und 
eine Anzahl Zimmer, unter anderen die Schlafzimmer, einen Wüidie- | das Gewächshaus, 


geihoß liegen je ein Flur, ein 
Zimmer, die Wohnküche und die 
SpülRüdie. Das Obergeichoß umfaßt 
nodi drei Zimmer. 

Die zweiltökigen Arbeiter- 
häuier find dreimal durdi Brand: 
mauern geteilt, fo daß jedes Dous 
vier Wohnungen enthält. Die Ein- 
gänge an der Straßenfront find von 
vorgelegten Terrafien und Freitreppen 
zugänglich, An der Riickfront ichließen 
fid dem Baupfbau einifödige Flügel: 
anbauten an. Die überhängenden 
Dächer find mit Dachfenitern beleft. 
Jede Wohnung beffeht im Erdgeichoß 
aus dem Flur mif Treppe, einem 
Zimmer, der Wohnküche und der im 
Anbau liegenden Waldikúdie, Im 
Obergeihoß find nodi zwei Zimmer 
angeordnet. Die Keller eritrecken 
fich nur unter einem Teile des Erd- 
geichoiles. 


ie Wohnhduler für Beamte und 

Arbeiter in Frechen bei Köln 
a, Rh, Zehe Wachtberg I, find 
im kaufe zweier Jahre nach den 
Entwürfen des Architekten Profelfor 
Georg Meßendorf zur Ausführung 
gekommen. 

Das zweiltökige Wohnhaus 
des Grubeninipektors beiteht aus 
zwei rechtwinklig aufeinanderitoßen- 
den Flügeln. Die fteilen Dächer find 
durdi überhängende Giebel begrenzt. 
Das Erdgeidtob enthält außer dem 
Flur, der Stockwerkstreppe und den 
Wohnzimmern, die Küche und die 
Spülküdie, Jm Obergeldiof liegen 
die Schlafzimmer und der Bade- 
raum, 

Das aus des Betriebs. 
führers ilt zweiltéckig; die Fronten 
find durch flache Pfeilervorlagen ge- 
gliedert, weldie die Feniter zwiídien 


Werkmeilterhaus 


Erdgeicoß Obergeidiok 17 


(Taf, 97.) Fredien, 
Zehe Vadifberg I. 


Werkmeilterhaus 
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Oberiteigerwohnung 
M. 1;200 
Obergeichoß 


Oberiteigerwohnung 
M. 1:200 
Erdgeidioß 


Oberlteigerwohnung 


(Taf, 97.) Frechen. Zeche Wadifberg I. 


fidt einichließen. Das überfretende, in den Flächen eingebogene Dadı Die Bruchiteiniockel fämtliher Käufer find gefugt Die Falladen 
iit mit Feniteraufbauten belegt. Das Pos enthält zwei durdi eine haben Verpuf erhalten. Die Feniter find weiß geftridien und die Dächer 


Brandmauer getrennte Wohnungen mit beionderen Eingängen, Im Erd- | mit idiwarzen Sohlpfannen eingedeckt. 
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Erdgeihoß M. 1:200 Obergeidoß 
(Taf, 97.) Frechen. Zeche Wachtberg 1. Arbeiterhaus. 
ns N N 
Ds einitöckige, reichlich mif Dachaufbauten ausgeltattete Wohnhaus 
Hinge in Kirdten a. d. Sieg, ein Werk des Architekten Profeffor 
Georg Ille&endort, ift in zweijähriger Bauzeit errichtet. Sowohl die 
Eingangsfront als die Gartenfront find im Erdgefchoh je mit einer vor: 
gelegten Cerralle veriehen, An einer Seitenfront fritt ein Anbau mit 
niedriger gehaltenem Dadı hervor. Die größeren Daciaufbauten inmitten 
bg Ze d 
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il di 
Taf. 98. 


Diele, Oberes Stockwerk. 
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Diele (Taf, 98.) Kirchen a. d. Sieg. Wohnhaus binize, 
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Cat. 98. 


Taf, 99, 
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beider kängsfronten find mif überhängenden Giebeln abgeichloiien; außer- 
dem find eine Anzahl kukenteniter vorhanden. Die Falladem find durch 
Pilaiter gegliedert und die eingeichlofienen, geradlinig überdeckten Feniter 
liegen in Blenden. Der Sockel des Gebäudes beiteht aus grauem, weiß 
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Im Erdgeicoß liegt die Diele mit frei aufifeigender Treppe; von 
der Diele zugünglidi find die Wohnzimmer, die Schlafzimmer, das Bad, 
das Spellezimmer und die Küche nebit Hnridite angeordnet. Das Dadı- 
geldto enthält mehrere Wohnzimmer, die Mädchenkammer und Speicher, 


gefugtem Schieferitein, die Falfaden haben grauen Verpuß erhalten. Die | räume. Im Kellergeidio find die Waichkiicie, das leufezimmer mit 
Feniter find weiß, die Läden grün geltricien; das Dadı ift mif [duearzen | Küche, Anricte und  Speilekammer fowie Wirfichaftsräume unter- 
Biberidwánzen eingedeckt. gebracht. 

SS N N 


Ds vieritöckige, durch ein ausgebautes 
Dadıgeihoß erweiterte Wohnhaus in 
Breslau, Sohenzollernitraße 115/117, iif 
nadı dem Entwurfe des Architekten Profeffor 
5. Poelzig errictet. Die mit einem Vor- 


färbtem Verpuß veriehen. Das gebrochene Doch 
trägt auf den unteren und oberen Flächen 
Dachfeniter und iif mit Biberichwänzen ein- 
gedeckt, Die Bildhauerarbeiten an der Faliade 
lieferte Profeffor von Golen, 


garten ausgeitattete Straßenfront enthält die 
feitwärfs gelegene, mit einem Korbbogen über- 
deckte Durdifahrt. Zwiichen den beiden Eck- 
rifaliten bilden fih zwei rundbogig geichlofiene, 
durch zwei Obergeicholfe gehende, die Feniter 
einichließende  Iliidiem. Über dem zweiten 
Obergeldtob folgt zwildıen den Eckbauten eine 
Altane, hinter weldier die Front des vierten 
Geichofies zurüctritt. Die Fallade iit mif ge- 


Das Erdgeldtob enthält Bureauräume; im 
eriten Obergeichoß liegen, um eine Diele mit 
freiliegender Treppe geordnet, das Wohnzimmer, 
der Wintergarten, das Bibliothekzimmer, das 
Kinderzimmer in Verbindung mit einem Balkon 
an der Riickfront, die Küche nebit Anricte, 
das Máddienzimmer, die Nebentreppe fowie 
zwei Lidithófe. Das zweite Obergeichoß enthält 
die Schlafräume, 


1, Obergeichoß 
Sohenzollernitraße 115/117, 


(Taf, 99.) Breslau. 


ps Geidäftshaus in Wien, FleiidimarRt 1 (Relidenzpalait), 
nadi dem Entwurfe des Dipl.-Architekten Arthur Baron errichtet, 
gliedert fich in zwei Sauptteile, in ein großes, dreifrontiges Eckhaus gegen 
die Rofenturmitra&e und ein Mittelhaus gegen den Fleiichmarkt; zwifchen 
beiden liegt ein zur Beleuchtung der Treppen dienender Hof. Das Veitibül 
iif vom Fleilcimarkt zugänglich und iteht in Verbindung mif der falb- 
runden Saupftreppe, in deren Spindel ein Perfonenaufzug fich befindet. 
Der Gebdudeteil gegen die Rotenturmitrabe umidiliebt wieder einen fof, 
der zu einer, durch drei Geidiofíe gehenden, glasbedeckten Balle aus: 
gebaut ii. In den Souferraingeicoifen find Säle untergebracht, ein 
Theateriaal und ein Kinolaal. 
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Kinofaal 


Speilefaal 
Reguiliten 
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Souterrain (Grundri& des Parketts) 


(Taf. 100.) Wien. 


Erklärungen 
zu den Grundrifien des Souterrains 


Abgang zur Singipielhalle 
Abgang zum Kinofaal 
Abgang in das Souterrain 
Singipielhalle 


Konverlationszimmer 
Inipektionsarzt 


m. 1:400 


m. 1:300 


Dem Erdgeídiog und den beiden folgenden Geldiolien wurde eim aus 
Sdwmniedeeilen hergeitelltes und im unteren Teile mit Bronze überzogenes 
Portal vorgelegt, weldies zum Teil durdı Pfeiler aus polierfem Granit 
unterbrochen wird. Die übrigen Geidtolle erhielten eine keramiiche Ver, 
blendung der Faliade aus wetterbeitändigen Kacheln. Die vertikalen 
Dachteile find mif profiliertem Kupferblech überzogen. Außer den lladibar- 
und Treppenhausmauern find fämtlihe Mauern in Eifenbetonpfeiler mif 
darüber liegenden Unterzügen aufgeldif, Das Dadı des Haules iif im 
Eilenbeton konitruierf; die Dadırdume dienen als Werkitütten und Ateliers. 
Es ift eine Niederdruckdampfheizung eingerichtet und außerdem eine 


| elektriic betriebene Ventilationsanlage. 


Souterrain (Srundrig der Gallerie) 


Fleiichmarkt 1. 
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Erdgeichoß 


Auerbach; 


Villa Dr. Beck, Ernit-kudwig-Promenade 10; | 


Ard. Prof, Geint, Meßendori-Bensheim; | 
Tafel 63. Text S. 28— 29, | 
Balel; | 
Wohn- und Geichäftshaus, Allidwilerítr. 30; | 
Arch. Ad. Kiefer-Wehrlin; Tafel 60, Text 
S21. 
Bad Nauheim: 
Baus F. W. Reuling, Walditrabe; Arch. 
E. Kraft; Tafel 28. Text S. 12. 
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Taf, 100, 


(Tat. 100.) Wien. Flelidimarkt 1. 


— U, 


Orfsperzeichnis, 


SST 


| Bensheim: 


Villa Franz Bahner, Schilleritrage 6; Arch. 


Prof. Beinr. Mefendorf; Tafel 72, Text | 


S. 33, 


Villa Kunitmaler Sermann Bahner, Roon- | 


itraße 5; Arch. Prof. Beinr. ITle&endort; 
Tafel 84. Text S. 39. 
Berlin: 
Villa, Rauchitrake 25; Arch. G A. Rathe- 
nau & Fr. Aug. Hartmann; Tafel 96. 
Text S. 45—46, 


Villa Karlsbrunn, Karlitrake; Arch. f. Kraft; | Bern: 


Tafel 29. Text S. 12—13. | 

Sanatorium Dr. Grödel; Arch. W. Jolt; 
Tafel 41, Text S. 17. 

Badeanlage; Geiamtentwurf Arch. W. Jolt; 
Plaitik und Brunnen Prof, 5. Şobif- 
Darmitadt; Tafel 47—50. Text S. 21 | 
bis 22. 

Einfamilienhaus, Mondorfitraße 1; 
5. Petry - Friedberg; Tafel 79. 
S. 37. 


Ardı. 
Text 


Villa Dr. Beh, Kuritraße 14; Arch. Prof. | 
5. Mefendorf-Bensheim; Tafel 80. Text | 
S. 37. 

Bensheim: 

kandhausiiedelung im Schöneberger Cal 
bei Bensheim; Arci. Prof. Heinr, Megen- 
dorf; Tafel 5—10. Text S. 3—4. 

Gartenpavillon Weyl, Ernit-kudwigitraße 35; 
Arch. Prof. 5. Meßendorf, Text S. 29. 

Landhaus, Ernit - hudvigifrabe 17; Arch. 
W. Nahrgang; Tafel 70. Text S. 32. 


Einfamilienhäuler, 
38, 36; Orch. F. 8 5. Könifer -Worb 
(Schweiz); Tafel 39—40. Text S. 17, 

Geichäfts- und Wohnhaus, Spitalgalie, Ecke 
Waiienhausplaß ; Arch. Ed. Joos ; Tafel 46, 
Text 5. 20. 

,Zütglogge”, Theaterplak - Amtshausgalle; 
Arch. Ed, Joos. (Ergänzung zu Band Xİ, 


Tafel 74.) Band Xii; Text S. 20—21. | 


Wohnhaus Dr. med. €. Rohr, Obere Dufour- 
itra&e 30; Arci. Rybi 8 Salchli; Cafel 61. 
Text S. 28. 

Biebridi a, Rh.: 

Sektkellerei Benkell & Co.; Arch. PaulBonag- 
Stuttgart; Tafel 42—43. Text S. 18—19. 

Villa, Nafiaueritrage 4; Arch. Jol. Hößel- 
Wiesbaden; Tafel 81. Text S. 38. 


| Breslau; 


Wohnhausgruppe, 
Menzelitraße, 
Prof, Poelzig; 


Eke Wölflitraße; Arch. 
Tafel 91. Text S. 42. 


0 — 


Hallwylitrake 42, 40, | 


MenzelítraBe 87 und | 


1. Obergeldtof) 


Breslau: 
Wohnhaus, Mlenzelitrake 87; Hrd. Prof. 
Poelzig; Tafel 92, Text S. 42. 
Wohnhaus, fohenzollernifrabe 115—117; 
Arch. Drot, Poelzig; Tafel 99. Text S. 48. 
Budapelf: 
Kaufhaus, Andraliy-ut 39; Arch. Sziklai; 
Tafel 93. Text S. 42—43, 
Geldidifs- und Wohnhaus, Bécsi-utcza und 
Erzsébet-tér; Arch. Kármán & Ullmann; 
Tafel 94. Text S. 43—44. 
Charlottenburg: 
Verwaltungsgebüude Siemens & Halske, 
H.G.; Orch. Fr. Blume-Zehlendorf-W.; 
Tafel 25. Text S. 8—9. 


Coblenz: 
Einfamilienhäufer, Kaifer-Wilhelm-Ring 35, 
37, 39; Arch. Conr. Reich; Tafel 34, 
Text S. 15. 
Wohnhdulergruppe, Kaifer-Friedrichitrake 4, 
6, 8, 10, 12 und 14 und Rizzaitrabe 14; 
Arch. Carl Riffer; Tafel 69. Text S. 31 
bis 32, 
Cóln a. Rh: 
Geichäftshaus, Apoitelnkloiter 5; Arch. Peter 
Gaertner und Mitarbeiter Arch, J. Berns; 
Tafel 1. Text S. 1. 
Bureau- Gebäude, Wörther, Ecke Clever: 
itraße; Archi. Schreiferer & Below; Tafel 3 
bis 4. Text S. 2. 
Königin- kulle-Sdurle, St. Apernitrake 61; 
| Arch. Städt. Hochbauamt; Tafel 21. Text 
$, 6—1. 
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Cóln a. Rh.: Frankfurt a. ITI. : Karlsruhe i. B.: 


Baus Diehl, Bureau und Geicäftshaus; 
Arch. 5. Müller-Erkelenz; Tafel 23—22. 
Text S. 8. 

„Apoitelnbräu*, Hpoltelnitrage 19; Bro, 
Dipl.-Ing. Ullmann und Eifenfiauer; 
Tafel 51. Text 5. 23. 

Café Palant, Hohelfrake, Ecke Minoriten- 


itra&e; Ardi. Philipp Fritz; Tafel 59. | 


Text S. 26—27, 
Baus Carl Sdürp, Neumarkt 31; Arch. W. 
Kurth; Tafel 62. Text S, 28. 


Cronberg i. T.: 
Saus Walels; 
Offenbach a. M.; Tafel 66. 


Darmifadf: 
Villa, Nicolaiweg 16; Arch. Albin Müller; 


Tafel 78. Text S. 36—37, 
Dortmund: 


Wohnhaus, 
Meier; Tafel 11—12, 


Ardh. Prof. b. Eberhardt- 
Text S. 29, 


kuilenitrage 10—12; Erd. 


Text S. 2, 


Wohnhaus, Poítitrage 30*/,; Arch. Meier; | 


Tafel 13. Text S. 4. 

Geichdfts: und Wohnhaus, Ardeyitr, 21; 
Arch. Steinbach & butter: Tafel 44, Text 
S. 19. 

Kaufhaus Jof, Fildier, Oitenhellweg; Arch. 


Schmidtmann & Klemp; Tafel 73. Text 


S. 33—34, 
Dresder: 
Wohnhausgruppe, Reichenbachitrake 71—73; 
Arch. Oswin Hempel; Tafel 86. Text 
S. 39—40. 
Elberfeld: 
Wohnhaus, Göbenitraße 21; Arch. 5.Franzius» 
Düfieldorf; Tafel 52. Text S. 24, 
Wohnhaus des Berm Bödinghaus, Bismarck- 
itraße 70, Arch. 5. Plange; Tafel 88 
bis 89. Text S. 40—41. 
Stallgebäude zum Wohnhaus Böddinghaus, 
KaternbergítraBe 147—149; Ardh. 5. 
Plange. Text S. 41. 


Elberfeld-Freudenberg: 


Villa Almenrdder; Arch, Dein, Miller; | 


Tafel 64. Text S. 29, 


Elberfeld-Sahnerberg: 
SommerlokalRigi-Kulm ; Arch. Seinr, Müller; 
Tafel 53. Text 5. 24, 
Frankfurt a. IL: 
Transport», Unfall- und Glasverlidierungs- 
H..G., Guiollettitrake 2; Arch. Rinds- 
füber & Kühn; Tafel 22, Text S. 7, 
Wohn- und Geichäftshaus Gebr. Seif, Garten, 
ifrabe 49; Arch, Rindsfüber € Kühn, 
Tafel 26. Text 5. 11. 


Kaufhaus S. Wronker & Co. ; Arch. Otto Engler, 
Dülfeldorf, Tafel 31. Text S. 13—14, 
Baus kauteniclager; Arch. Prof, 5. Eber- 
hardt-Offenbad a. M.; Tafel 65. Text 

S. 29, 

Gelchdftshaus ,,Zeilpalait’, Zeil-Edte kieb- 
frauenítraBe; Ardı. Rindsfüber & Kühn; 
Tafel 76. Text 5. 35. 

Wohnhaus, Sdiaumainkai 41; Arch. Friedr. 
Sander; Tafel 77. Text S. 36. 

Fredien: 


Arbeiterhäufer, Zehe Wachtberg I; Arch. | 
Georg Mefendorf-Elfen; Tafel 97. Text | 


S. 46—47, 


| Godesberg: 


Bahnhof; Ardı. Mettegang; Tafel 18—19. 
Text 5, 6. 


Eilenbahnbrüke; Ard. Müller; Tafel 20. | 


Text S. 6. 
Hagen i. W.: 

Villa 5. Ed. Oithaus, Kreishausitrabe 5; 
Arch. Fr. Schumacder-Samburg; Tafel 14. 
Cext S. 5. 

Villa Otto Kohlhage, Kreishausitraße 3; 
Arch. Ernit Kohlhage; Tafel 54. 
3.25. 


Geidiiftshaus Gebr. Alsberg, Elberfelder- | 


itraße 47; Arch, Frig Niebel-Düfieldorf; 
Tafel 55. Text S. 25— 26, 
Heidelberg: 

Wohnhaus Sillib, Bergitrabe 110; Hrd. 
Franz Kuhn; Tafel 27.: Text S. 12. 
Villa Beinsfneimer, Bergifrahe 86; Arch. 
W.Vittali-KarlsruRe ; Tafel 45. Text 5.19. 
Baus Gutermann, Wolfsbrunnenweg 23; 
Arch. €, C. Merz; Tafel 56—57. Text 

S. 26, 

Baus Florian Hoffmann, Neuenheimer bond, 
ifrage 52; Arch. Huge & Plattner-Mann- 
heim; Tafel 58. Text S. 26, 

Baus Hermann Heim, Ziegelhüuiler kand- 
itraße 65; Hrd. C. C. Merz; Tafel 68. 
Text S. 30. 


kandhaus Ignaß Friedländer, Wolfsbrunnen- | 


weg 48; Ardh. C. C. Merz; Tafel 83, 
Text S. 39, 
Beidelberg-Tleuenheim: 
Einfamilienhaus, Bergítrage 109, Arch. 
€, T. Merz; Tafel 32. Text 5, 14. 
Einfamilienhaus, Bergitraße 107, Arch. 
Ç. C. Merz; Tafel 33, Text S, 14—15. 
Karlsruhe i. B.: 
Privatídiufe und Wohnhaus Dr. Jienbarf, 
Mozartitrage 1; Arch. A. Lorenz; Tafel30. 
Text 5. 13. 


Text | 


Einfamilienhaus, Kriegitrage 64d; Arch. 
Eugen Beck; Tafel 35. Text 5. 15. 
Villa Bahis, Moltkeitraße 33; Arch. Dr. 

5. Billing; Tafel 36—37. Text S. 16, 
Doppelwohnhaus, Weberitrage 1—3; Arch. 
Dr. 5. Billing; Tafel 38. Text S. 16. 
Baus der Burichenfchaft „Germania“, Park» 
itraße 1; Arch, Dr. phil. Fr. Sirid-Brudi* 
fal; Tafel 71; Text S. 32—33, 


| Kirchen a. Sieg: 


Saus Reg.-Bmitr. Binge; Ard. 6. Meßen- 
dorf-Eiien; Tafel 98. Text S. 47—48. 
keipzig: 
Geichdftshaus, Brühl 14—16; Arch. Walter 
Hebling; Tafel 74. Text 5. 34, 


| bondon: 


Geicdhäftshaus einer Verlicherungsgeiellichaft, 
Aldwych; Ardı J. 9. Burnet; Tafel 90, 
Text 5. 41—42. 
Magdeburg: 
Neubau des Geicäfts- und Wohnhaufes 
der Provinzial < Städte » Feuer < Sozietät, 
Breiteweg 110; Arch, A.Schüße. Tafel 82. 
Text S. 38, 
Neckargemiind: 
kandhaus Bartenítein; Ardh, C. C. Hierz 
Heidelberg. Text 5. 30—31. 


Neuwied: 
Bahnhof; Orch. Staatseifenbahnverwaltung; 
Tafel 67. Text 5, 29—30, 
Siegen i. W.: 
kandhaus Fildier, Giersbergitraße 17; Arch. 
Georg Meßendorf-Eiien; Tafel 15. Text 
S; 5. 
kandhaus Seinr. Gontermann; Arch. Georg 
Mefendorf-Elien; Tafel 16—17. Text 
S. 6. 
Weitend : 
Villa, kinden-Ellee 5; Arch. Paul Zimmer- 
reimer-Berlin; Tafel 95. Text 5. 44—45. 
Wien: 
Geichäftshaus Karolinengalie 5; Ardi. Rud. 
Krausz; Tafel 85. Text S. 39, 
Einfamilienhaus, SternwarteltraBe 62, 64; 
Arch. Rob. Orley; Tafel 87. Text 5. 40. 
Geldüffsfiaus, Fleiihmarkt 1 (Relidenz- 
palaít); Dipl.-HrdufeRt Arthur Baron; 
Tafel 100, Text S. 48—49, 


Wiesbaden: 
Deutiche Bank, Filiale; Arch. Ph. Holzmann 
8 Gë, G. m. b. 5., und Arch. Riickgauer- 
Frankfurt a. M,; Tafel 2. Text S. 1—2. 
Doppelwohnhaus, Friedridi-kangifrabe ; Ardi. 
Fr. Wolff; Tafel 75. Text S. 34. 


Zur Notiz: Die Zahlen in den Grundrifien werden erläutert durch das Verzeichnis in Lig. 1. 


Verantwortlich für die Redaktion; Otto Dorn, Gro-liditerielde, Verlag von Ernit Wasmuth A.G., Berlin, Markgrafenitrage 35. Gedruckt bel W, Büxenitein Berlin SW, 
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Rindsfüsser & Kühn, Arch. Gedrukt und verlegt von Ernst Wasmuth, A.G,, Berlin. 


Frankfurt a. Main 
Zeil- Ecke Liebirauensirabe 


Maison de commerce Geschäftshaus: Zeilpalast Commercial Building 
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Friedrich Sander, Arch. Gedruckt und verlegt von Ernst Wasmuth, A.G., Berlin. 


Frankfurt a. Main 


Sdiaumainkai 41 
Maison d'habitation Wohnhaus Dwelling house 
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Heinrich Petry, Arch., Friedberg (Hessen). 


Maison pour une famille 
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Bad Nauheim 


Mondorfistraße 1 
Einfamilienhaus 
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Gedruckt und verlegt von Ernst Wasmuth, H.G, Berlin. 


House for one family 
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Prof. Heinrich ITlegendori, Arch., Bensheim a. d. B. : Gedruckt und verlegt von Ernst Wasmuth, H.-G. Berlin, 


Bad Nauheim 


Kurstrabe 14 


Villa Villa Dr. Hess Country house 
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Sosef Hotel, Arch, Wiesbaden. Gedruckt und verlegt von Ernst Wasmuth, A.G., Berlin, 


Biebridi a. Rh. 
Tlassauersirahe 4 


Villa Villa Country house 
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Breifeweg 110 
Neubau des Geschäfts, und Wohnhauses der Provinzial-Städte-Feuer-Soziefät 


Maison de commerce ef d'habitation 


Business and Dwelling house 
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Müa Gedrukt und verlegt von Ernst Wasmuth, A.-G., Berlin. 


Heidelberg 


Wolfsbrunnenweg 48 
Villa kandhaus Janah Friedlander Country house 
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